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Kurze Tagesüberficht
Reichskanzler Hitler wnrde in Venedig überaus herzlichrmpsangen, am Donnerstag nachmittag fand eine zweistün -

»ige Aussprache zwischen Hitler und Mussolini statt. >
Am Freitag wird der Führer in Venedig einer Truppen -

besichtigung anwohnen, außerdem wird die Aussprache derbeiden Staatsmänner fortgesetzt.
Dr. Eöbbels wurde am Donnerstag von Marschall Pil ,

sudski empfangen .

Reichsbankpräsident Schacht hat am 1. Juli ein Transfer.Moratorium für deutsche Zahlungen erklärt .
In Budapest fand am Donnerstag die Eröffnung de«internationalen Landwirtschaststagungstatt. ,

Zn der sowjetrussischen Gesandtschaft in Helfingforsseuerte ein Engländer aus Rache zahlreiche Schüsse ab und
»erletzte zwei Eesandtschaftsbeamte .

Die erste Unterredung zwischen Hitler und Mussolini
fand in der Villa Pisani in Stra statt. Sie dauerte über
zwei Stunden. Abends fand im Hofe des Dogenpalastes
in Venedig ein Konzert statt» zu dem Mussolini den Führerund sein Gefolge eingeladen hatte.

Der französische Botschafter in Berlin ist zu einem 14-
tägigen Aufenthalt in Paris eingetroffen.

Im 8. Wiener Gemeindebezirk kam es am Donnerstag
zwischen Heimwehr und Polizei zu Zusammenstößen . Fünf
Heimwehrleute wurden abgeführt .

Der Blitzzugverkehr der Lufthansa wird am heutigen
Freitag ausgenommen .

Bisher haben 13 Staaten mitgeteilt , daß sie nicht gewillt
sind , ihre am 15. Juni fälligen Kriegsschuldenraten zu
zahlen .

Sie KönigsM Sirs
Der ehemalige S >tz Napoleons gewinnt neue weltgeschicht¬
liche Bedeutung — Forli , die Heimatprovinz des Duce -

Das Geburtshaus Mussolinis in Predappio
Zwischen Padua und Venedig liegt eine Strecke, die der Rei¬

sende der die elektrische Kleinbahn benutzt, in zwei Stunden
bewältigen kann. In der Mitte dieser Strecke, vor der Brenta
und dem Lentakanal , vor den zahlreichen Sommersitzen der
Venetianer . liegt die Königsvilla Stra , das ehemalige Besitz¬
tum Napoleons , das als Ort der Zusammenkunft Hitler -
Mussolini neue weltgeschichtliche Bedeutung gewinnt .

Die Heimatprovinz des Duce , Forli , ein Landstrich, den Mus¬
solini immer wieder gern besucht , hat verschiedene große Männer
hervorgebrachr. Es ist interessant , in diesem Zusammenhang
an den Vater des Duce zu erinnern , den Schmied und Revolu¬
tionär Alesjandro Mussolini , der immer bedingungslos an sei¬
nen Sohn geglaubt hat . Dieser Barer , der später Gastwirt wurde
und im Nebenamte noch die Geschäfte des Bürgermeisters ver¬
sorgte. stellte an seine eigenen Kräfte und Leistungen immer die
höchsten Anforderungen , Selbstdisziplin in allen Lebenslagen ,
leidenschaftliches Temperament , wo es um die Sache der Ge¬
rechten ging , liegen die mit ihm Lebenden gleichzeitig ihn fürch¬ten und ihn lieben . Als daher einmal ein Volksredner in einer
Wahlversammlung alle großen Männer aufzählte , die aus der
Provinz Forli gekommen waren — einen berühmten Mediziner ,einen bekannten Maler einen epochemachenden Bildhauer —
sprang Vater Mussolini höchst entrüstet auf und schrie dem Volks¬
redner entgegen : „Einen hast Du vergessen ! Meinen Sohn !
Benito !"

In der Königsvilla S ' ra wird der Geist des Korsen lebendig
spürbar sein . In den Räumen , in denen er herumgegangen ist,
ruhelos getrieben , erwägend , leidenschaftlich planend , in der
Königsvilla vor Venedig , werden d . e größten Männer unserer
Zeit ihre Beratungen führen . In der kleinen Stadt Predappioin der Romania aber steht am Bergabhang ein einsames Haus ,
halb verfallen , das Geburtshaus Mussolinis . Hier lehrte ihndie Mutter , die zugleich auch die Kinder des Ortes unterrichtete ,
lesen und schreiben , hier brachte sie ihm die Anfangsgründe des
Rechnens bei . Hier kletterte er auf Treppen und Gängen herum,
zog er aus seine Wanderfahrten in die Umgebung aus , wurde
zum Anführer der Altersgenossen und kam oft in Gefahr , mußte
sich oft mit ihnen messen , stärkte aber seine Kräfte und seineMuskeln so . daß er ihnen bald überlegen wurde .

Die Provinz Forli , die 50 Gemeinden und ungefähr 40 000
Einwohner besitzt, umfaßt einen schmalen Streifen fruchtbarerErde , der von vielen kleinen Flüssen zerschnitten ist . Die wirt¬
schaftlich wichtigste Stadt der Provinz ist Rimini : der Nordhangdes Etruskischen Appenins tritt in Ser Provinz Forli an die
adriatische Küste heran .

Die Hauptstadt Forli , rechts vom Montane , hat im 15 . Jahr¬hundert den Freskomaler Melozzo da Forli hervorgebracht , der
von der niederländischen Schule beeinflußt , in der kühnen An¬
wendung der perspektivischenVerkürzungen beim Blick von unten
nach oben seiner Zeit weit vorangeschritten ist.

Venedig , der bunte , romantische Schmetterling unter den
Städten Italiens , Venedig , die Stadt der Kanäle , der Museenund Denkmäler , Venedig , die Stadt der Kunstschätze , des Dogen¬
palastes . des Camvanile und der Palazzi « wird den Führer
dessen lebendiges Interesse für Kunst , Kultur und Architektin
ja bekannt ist, dadurch feiern , Latz es nach den Besprechungen in
der Königsvilla von Stra eine Festbeleuchtung des Marcus¬
platzes veranstaltet . Der schönste Platz der Welt wird für dev
Führer illuminiert ! Die Fackeln und die Lichter werden ihre »
milden Schein auf den Campanile werfen , die Schwarzhemde»
werden vorbeimarschieren.

Die Königsvilla zwischen Padua und dem Lido aber wird
wenn der Marcusplatz unter dem ewig blauen Himmel Venezia¬in Hellem Lichterschmuck glüht , ihre neue weltgeschichtliche Be¬
deutung erlangt haben.

Pariser Stimmen zu Hitlers Unterredung mit MnssolinPans , I -t. Juni , Die Begegnung Hitler-Mussolini bildet da -
Tagesgespräch der hiesigen politischen Kreise und nimmt neben
der Warschauer Reise des Reichsministers Dr , Eöbbels auch die
Aufmerksamkeit der Presse vollauf in Anspruch. Ein ganzes Heer
französischer Berichterstatter hat sich nach Venedig begeben. Schondarin kommt die Bedeutung zum Ausdruck, die man - auch hierder Zusammenkunft beimißt , obwohl man sich nach Kräften be¬
müht . ihre möglichen Ergebnisse als mehr als fraglich hinzu¬
stellen. Im übrigen ergehen sich die Blatter in einem allgemei¬nen Rätselraten und in Mutmaßungen, so der „Paris Midi" ,
dessen Sonderberichterstatter schreibt: „Zweifellos haben wir
cs mit einem Versuch ähnlich dem Vierervakt oder dem Donau¬
pakt zu tun. Die ganze Tragweite zu ermessen , ist vorläufig
noch sehr schwer. Vor allem können wir nicht sagen, ob Frank¬
reich dabei auf seine Rechnung kommen wird oder nicht . Nur
fo viel scheint vorerst wenigstens festzustehen . daß Mussolini aus
dieser Begegnung , aus dieser Aussöhnung zwischen Italien und
Deutschland keine Waffe gegen Frankreich schmieden wird ."

Rätselraten der französischen Presse über Venedig .
DNB . Paris , 14. Juni . Das ganze Interesse der Pariser

Presse ist auf die Zusammenkunft zwischen Hitler und Musso¬
lini gerichtet. Die Blätter bringen spaltenlange Artikel ihrer
nach Venedig entsandten Sonderberichterstatter , in denen sie
versuchen , die Absichten des einen oder anderen darzulegen oder
die Gründe zu erläutern , die Hitler oder Mussolini dazu ver¬
anlassen könnten, der einen oder anderen Sache ihre besondere
Aufmerksamkeit ,zu schenken . Im übrigen erzählt man , daß der
Ausgang der Besprechungen wesentlich von dem gegenseitigen
Eindruck abhängen werde/den die beiden Staatsmänner bei
ihrer ersten persönlichen Begegnung voneinander hätten . Was
den äußeren Rahmen dieser Begegnung anlange , so weist der
Havas -Vertreter auf die herzliche Begrüßung Adolf Hitlers
durch die Bevölkerung hin , während der Korrespondent des
„Jntransigeant " von einer „eindrucksvollen Minute " spricht,als der Führer und der Duce sich auf dem Flugplatz des Lido
die Hand drückten. 2m übrigen beschweren sich die französi¬
schen Pressevertreter darüber , daß es ihnen nicht erlaubt ist,an den zu Ehren des Führers stattfindenden Veranstaltungen
teilzunehmen .

Ä-

London und die Zusammenkunft in Venedig
DNB . London , 14 . Juni . Die gesamte Abendpresse betont

in den Hauptmeldungen die geschichtliche Bedeutung der Zu¬
sammenkunft Hitlers und Mussolini und veröffentlicht Bilder
vom Führer und vom Duce . Kommentare fehlen noch .

Dr . Göbbels in Warschau
Warschau. 14, Juni . Am Donnerstag kurz nach 11 Uhr legte

Reichsminister Dr . Göbbels am Grabe des Unbekannten Soldaten
feierlich einen Kranz nieder . Eine Ehrenkompagnie des 21. In¬
fanterieregiments hatte am Grabe Aufstellung genommen.
Reichsminister Dr . Göbbels , der vom deutschen Gesandten von
Moltke, dem deutschen Militärattache , Generalleutnant Schindler
und den Herren der deutschen Gesandtschaft begleitet war , wurde
bei seinem Eintreffen vom Chef des Protokolls , vom Komman¬
danten des Warschauer Armeekorps , sowie vom Wojwoden be¬
grüßt. Die Kapelle spielte bas Deutschland- und das Horst-
Westel -Lied. während die Ehrenkompagnie präsentierte . Nach¬
dem Dr . Göbbels die Meldung des Führers der Kompagnie
entgegengenommen hatte , schritt er die Front ab . Darauf er¬
folgte feierlich die Niederlegung des Kranzes , der mit dem
Hakenkreuz und den Farben schwarz - weitz- rot geschmückt war .
Während der Kranzniederlegungen spielte die Kapelle die pol¬
nische Nationalhymne . Eine zahlreiche Zuschauermenge, die von
der Polizei zurückgehalten wurde , folgte dem feierlichen Akt.
Vom Grabmal des Unbekannten Soldaten begab sich Dr . Eöbbels
mit dem deutschen Gesandten auf das Schloß des Staatspräsi¬
denten , wo er sich in das Gästebuch eintrug . Mittags fand ein
Frühstück beim Außenminister Beck statt .

Reichsminister Dr. Göbbels bei Pilsudski
Warschau, 14 . Juni . Reichsminister Dr . Göbbels wurde

am Donnerstag nachmittag von Marschall Pilsudski em¬
pfangen. Beim Empfang waren zugegen der polnische Außen¬
minister Beck und der deutsche Gesandte in Warschau, Graf
Moltke. - -

Starke Beachtung der Göbbelsrede in Warschau in Italien .
DNB . Mailand , 14 . Juni . Die Rede des Reichsministers Dr .

Eöbbels in Warschau findet in der italienischen Presse stärkste
Beachtung . Die Zeitungen bringen lange Auszüge der Rede
und unterstreichen insbesondere die Worte Dr . Göbbels , mit
denen er Hitlers und Deutschlands Bereitschaft , am internatio¬
nalen Frieden mitzuarbeiten , Ausdruck gab . Die polnischen
Pressestimmen zur Göbbels -Rede werden sehr sorgfältig regi¬
striert .

Der liklie HM-MM-Prozeß
Im weiteren Verlauf wurde besonders der Angeklagte Epstein

schwer belastet. Der Zeuge Sturmführer Ross : er . der früher
bei der Hitlerjugend war . bekundet, daß Epstein häufig bei Zu¬
sammenkünften der Hitlerjugend erschien und Unruhe zu stiften
versuchte . Epstein sei auch ein Freund des berüchtigten Kom¬
munisten Otto Esser gewesen, der als einer der aktivsten Kom¬
munisten im „Fischerkietz " anzusvrechen war .

Dann wurde der 28jähr >ge Otto Esser vernommen . Er hatte
im Jahre 1930 eine Bombe auf das Heim des Standartenführers
Fiedler geworfen. Ester gibt zu . alle drei Angeklagten wieder¬
zuerkennen. bestreitet aber , daß Epstein in seiner Wohnung ge¬
wesen sei. Sturmführer Rossier dagegen sagt mit aller Bestimmt¬
heit aus , daß Epstein bei Ester ständig ein- und ausgegangen
sei. Esser , der sich weiter , sehr vorsichtig ausdrückt , bleibt unver¬
eidigt , da nach Feststellung des Vorsitzenden seine Aussage un¬
glaubwürdig und „auch unter Eid von diesem Zeugen keine wahre
Aussage zu erwarten ist".

Am Freitag werden noch einige andere Zeugen vernommen
werden. Dann wird der Staatsqnwalt das Wort zu seinen
Schlußaussührungen erhalten .

Rede des Reichsfinanzministers in Leipzig
Leipzig, 14 . Juni . Vor Sem Deutschen Klub Nordwestsachsen

1924 in Leipzig sprach am Mittwoch Reichsfinanzminister Graf
Schwerin von Krosigk über aktuelle Fragen der Finanz - und
Wirtschaftspolitik . Nach einem Bericht der „Lcipiger Tages¬
zeitung" wies der Minister u- a. darauf hin . daß eine Gefahr
für die Währung in keiner Weise oorliege . Man sei entschlossen.
Sie Ausgaben bei steigenden Einnahmen nicht mit ansteigen zu
lasten . Dieser klare Weg müsse auch in Zukunft weitergegangen
werden. Das bedeute, daß wir künftig nicht mehr in der Form
des vorigen Jahres zusätzliche Arbcitsbeschasfungsmaßnahuiea
enileiten . Bestimmte öffentliche Ausgaben , wie der Bau der
Reichsautobahneu und die Frage der Siedlung , müßten aber
weiter erledigt werden . Das sei aber nur bei einer geeigneten
Pflege des Kapitalmarktes möglich. Dazu gehöre u. a . die
Regelung der Zinsfrage . Die augenblicklichen Zinssätze seien
für eine Wirtschaftsbelebung zu hoch. Andererseits müsse aber
überlegt werden , daß eine Herabsetzung der Zinsen viele Mil¬
lionen Einzelsparer treffe . Entscheidend sei. daß die Wirtschaft
neuen Kredit zu tragbaren Zinssätzen bekomme . Der erste Schritt ,
dem weitere folgen würden , sei jetzt die aufgelegte 4prozöntige
Reichsanleihe. Bei Besprechung der Lage der deutschen Ausfuhr
teilte der Minister mir , daß der Führer im Rahmen von
Erörterungen über die Möglichkeiten der Ausfuhrförderung vor
einigen Tagen in eindeutiger Form die Frage der Devalvation
ibgelehnt habe.

Eröffnung des internationalen
Landwirtschastskongreffes

Budapest, 14 . Juni . Am Donnerstag fand in der Akademie
der Wissenschaften die feierliche Eröffnung des internationalen
Landwirtschaftskongresses durch den Präsidenten Le Vogue
fFrankreich) rm Beisein des Weichsoerwesers von Horthy statt.Unter Führung des Ministerpräsidenten von Gömbös waren
sämtliche Mitglieder der ungarischen Regierung erschienen , fer¬ner das ganze diplomatische Corps und andere hohe Persönlich¬keiten. Auslandsstaaten waren insgesamt 30 mit nahezu 1000
Vertretern anwesend , de Vogue hielt die Eröffnungsrede , an
die sich Vorträge des ungarischen Ackerbauministers Kallay , des
Bundeskanzlers Dr . Dollfuß , des finnischen Ackerbauministers
Jutilia und anderer anschlossen . Im Namen der deutschen Ab¬
ordnung und im Aufträge des Reichsbauernführers und Reichs¬
ernährungsministers Darre sprach der Vizepräsident des Inter¬nationalen Agrarkonntees , Dr . Winter , der dem Kongreß fürseine Arbeiten Glück und Segen wünschte. Wie Sie wissen , istdas deutsche Bauerntum mit seinen Agrarmaßnahmen neue Wege
gegangen, die eine Rückkehr der deutschen Wirtschaft und damii
der Wirtschaft Europas zu seiner einzig wirklichen Grundlage ,der Landwirtschaft , zum Ziele haben . Die lang andauernde
Krise der europäischen Wirtschaft hat ihre Ursache in der Frei¬
gabe dieser Grundlage zugunsten einer unorganischen Expansions¬
politik und eines Kampfes aller gegen alle auf den Märkten
der Welt . Das Ziel der in Deutschland geschaffenen Markt¬
regelung ist eL , unser eigenes Bauerntum auf eine gesunde Be¬
rechnungsgrundlage zu stellen dadurch, daß man ihm den volks¬
wirtschaftlich gerechten und nicht Len Spekulationspreis ver¬
schafft. wodurch unseren agrarischen Nachbarländern die Mög¬
lichkeit des Absatzes ihrer Erzeugnisse zu gerechten Preisen ge¬
geben wird . Aber wir wollen damit bewußt den Versuch machen ,sen Lebensstandard des europäischen Bauern zu heben, um Eu¬
ropa den Weizenstandard zu erhalten , durch den die Schäden de,
liberalen Entwicklung des letzten Jahrhunderts geheilt werden
können . Hierzu bedarf es unbedingt der direkten Zusammen¬arbeit der Bauern des einen mit denen des anderen Landes.Das polnisch -deutsche Agrarabkommen hat hierzu den Weg ge¬
wiesen . Das Ziel ist eine Besserung der Lage der großen Massen
mropäischer Bauern ,

Dollfuß in Budapest
Busapest , 14 . Juni . Der österreichische Bundeskanzler Dr . Doll¬

fuß ist am Donnerstag im Flugzeug in Budapest emgetrossen.
Sicherheitsminister Fey , der sich schon seit einigen Tagen in
Budapest aushält , und der österreichische Gesandte hatten siH
zum Empfang eingesunden . In unterrichteten Kreisen nimmt
man an . daß der Bundeskanzler seinen Aufenthalt in Budapest
vazu benutzen wird , um mit der ungarischen Regierung in ein«
engere Fühlungnahme über die internationalen Fragen einzn-
treten . Der Bundeskanzler wird einen Vortrag über agrar ,
politische Fragen auf der Landwirljchastskvnjerenz halten .

Rüstungsdebatte
tu der franzöfischen Kammer

Paris , 14. Juni . Die Kammer befaßte sich am Donnerstag
nachmittag mit den von der Regierung angeforderten und von
den Ausschüssen befürworteten Militärnachtragskrediten . Da das
Ergebnis der Abstimmung mehr oder weniger vorauszusehen ist,
war das Interesse der Kammer nicht übermäßig lebhaft . Die
Sozialisten bekämpften die Kredite . Kriegsminister Marschall
Petain richtete nur wenige Wort « an die Versammlung . n>
denen er den defensiven Charakter der Maßnahmen betonte,
für die neue Kredite gefordert seien. Es wurde darauf zur Ab¬
stimmung über die Vorfragen geschritten, die von den Sozialisten
gestellt worden waren . Die Regierung stellte dieVertrauens -
frage gegen die Vorfrage der Sozialisten . Die Vorfrage wurde
mit 472 gegen 120 Stimmen abgelehnt . Durch diesen Ausgang
nicht entmutigt , ließen die Sozialisten noch den Abgeordneten
Vincent Auriol einen Vertagungsantrag einbringen . Auch dies«
wurde abgelehnt , der Kredit genehmigt .

Fliegt die Kammer wieder auf ?
DNV . Paris , 14. Juni . Der ehem. französische Minister¬

präsident Paladier hat am Donnerstag in den Wandelgängen
der Kammer angekilndigt , daß er im Lause der am Freitag
morgen stattfindenden Fortsetzung der Aussprache über die
militärischen Nachtragskredite gegen die Vorlage Stellung neh¬
men werde . Er werde außerdem die Frage der zweijährigen
Militärdienstzeit aufwerfen .

Ministerpräsident Doumergue betonte seinerseits , daß er,
selbst , wenn die Kammer die Kredite auf dem Wege des De¬
krets und auf seine persönliche Verantwortung hin dem Res¬
sort zur Verfügung stelle. Sollte ihn die Kammer stürzen, so
werde er vom Senat ihre Auflösung verlangen .



- vfriahllttsMe i« NL-Zürtstev-mrd v«d ia -er
DNB . Berlin , 14. Juni . Auf Anordnung des Reichsführersdes NS -Juristenbundes und der Deutschen Rechtsfront wird

zum 1 . August 1934 für die genannten Organisationen eine
Aufnahmesperre anberaumt . Nach diesem Zeitpunkt ist die Auf¬
nahme nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Reichssührung
des BNSDJ . möglich , wenn Vereinbarungen mit anderen Or¬
ganisationen den Eintritt bisher nicht gestatteten .

Für den jungen Nachwuchs wird eine besondere Regelung ge¬
troffen . wonach Eerichtsreferendare , Regierungsreserendare und
junge Wirtschaftsrechtler ab 1 . August 1934 nur ausgenommen
werden können , wenn sie mindestens ein halbes Jahr nach dem
Bestehen ihres ersten Examens (Referendarexamen , Diplom¬
volkwirtexamen ) ein Aufnähmegesuch abgebcn . Junge Rechts¬
pfleger können vom 1 . August ab nur ausgenommen werden ,wenn sie spätestens ein halbes Jahr nach Zulassung zur Rechts¬
pflegerlaufbahn ein Aufnähmegesuch abgeben ."

Aljechtn wieder Schachtvellmetst «
DNB . Berlin , 14. Juni . Am Donnerstag ging das nun nahe¬

zu elf Wochen währende Ringen um die Schachweltmeisterfchast
M Ende . Der Weltmeister , klar in Führung liegend , benötigte
nur noch einen halben Punkt , den er in der 26 . Partie , alsoder letzten des Wettkampfes , Donnerstagabend erzielte . In
einem Damengambit kam der Weltmeister durch sehr geschicktes
Spiel in Vorteil . Nach dem Damentausch behielt er einen
Mehrbaüern , hatte aber offenbar keine große Lust, die Partie
auf Gewinn zu spielen . Dieser wäre allerdings nur nach
äußerst schwerem Kampfe zu erzielen gewesen . Die Partieendete demnach frühzeitig unentschieden . Dr . Aljechin bot dann
Remis an , welches der deutsche Meister Bogoljubow im 28.
Zuge annahm .

Dem Endspiel in der Krolloper wohnte auch Reichsjustiz¬
kommissar Dr . Frank bei , der als großer Förderer des Schach¬
spieles bekannt ist. Dr . Frank beglückwünschte SchachweltmeisterDr . Aljechin und unterhielt sich noch längere Zeit mit ihm und
MaayN ' ibow über die nächsten in Aussicht genommenen großen
Schachkämpfe.

England Wt selo gegebenes Wort
Erklärungen Macdonalds zur deutschen Gleichberechtigung .
DNB . London , 14. Juni . Premierminister Macdonald sprach

heute im Wahlkreis Seaham Durham . Es ist der Wahlkreis ,den der Premierminister als Abgeordneter vertritt . Nach dem
vorläufigen Reuter -Bericht führte Macdonald u . a . aus :

Ich möchte gerne wissen , warum nicht jede Nation Europaseinen namhaften Beitrag zur Abrüstung leisten könnte , ohne
dadurch irgendwie ihre eigene Sicherheit einer Gefahr auszu -
setzen . Wir rechnen darauf , daß Deutschland in dieser Beziehunguns noch etwas mehr gehen wird , als cs bis jetzt -getan hat .
Solange wir in Unterhandlungen standen , ist es stets vollkom¬
men klar gewesen , daß Deutschland auf dem Fuße der Gleich¬
berechtigung behandelt werden würde . Soweit es auf Groß¬britannien ankommt , wird das auch der Fall sein . Wir haben
unser Wort gegeben und wir werden cs halten . Wir Engländer
haben unseren Beitrag zum Abrüstungswerk geleistet .

Und ich richte an Deutschland die dringliche Bitte , seinen
Beitrag zu diesem Werk zu leisten , indem es anderen Nationen
keinen Anlaß gibt , sich in seine Politik einzumischen .

Ich spreche es hier in aller Freundschaft aus , daß jede Nation ,die guten Willens ist, bereit sein sollte , am Beratungstisch mit
Platz zu nehmen und sich zu bemühen , zu einem gegenseitigen
Uebereinkommen zu gelangen . Wenn die betreffende Nation
dann nicht das erhalten sollte , was sie für recht und billig hält ,dann hat sie immer noch die Möglichkeit , den Beratungstisch zu
verlassen .

Drei Todesurteile oollftterbt
Berlin , 14. Juin . Richard Hüttig aus Berlin , geboren 1998

in Bottenvorf , ist durch rechtskräftiges Urteil des Eondergericht »
zum Tode verurteilt worden . Das Urteil ist am Donnerstag
früh rm Hose des Strafgefängnisses zu Plötzensee vollstreckt wor¬
den. Bei der Tat handelt es sich um einen feigen Ueberfall
aus zwei SS -Männer , der von Bewaffneten ausgeführt und
oon dem Verurteilten als Rädelsführer veranlaßt und geleitet
worden ist und bei dem der SS .»Mann oon der Ahe den Tod
fand . ,

Ebenso wurden im Hofe des Strafgefängnisfes zu Plöhenfe «
»er Willi Rochow aus Berlin -Zehlendorf , geboren ISIS in Kieck
and Otto Woithe aus Berlin -Zehlendorf , geboren 1914 in Berlin «
Zehlendorf , von dem Magdeburger Scharfrichter Hingerichtete
Kochow und Woithe sind wegen gemeinschaftlichen Mordes , be¬
langen am 20. März 1933 zu Berlin - Grunewald . an Fritz Schmitz-
berg. genannt Imme , zum Tode verurteilt worden ,

Aenderung im Relseprograrnm Barthous
DNB . Paris , 14. Juni . Das Reiseprogramm des französischen

Außenministers hat sich wiederum geändert . Barthou wird Bel¬
grad am 26 . Juni abends verlassen und am Donnerstag , den28 . Juni früh in Paris eintreffen . Barthou fährt über Italien ,man schreibt ihm aber nicht die Absicht zu, sich dort aufzuhalten .

Sie Kriegsschulden an Amerika
Inhalt der französischen Schuldennote an Amerika

Paris , l4 , Juni . Die Regierung veröffentlicht in den spätenAbendstunden des Mittwochs den Wortlaut der französischen Nor «
» in der Schulvenfrage an Amerika In dieser Note wird daraufhingewlesen , daß seil Dezember 1932 kein neuer Faktor hinsicht¬lich der Regelung der zwischenstaatlichen Schulden eingetreten seiund daß sich die französische Regierung deshalb nicht in der Lagesehe, die Zahlungen am IS. Juni wieder auszunehmen , die sieje« dem 15 . Dezember 1932 infolge des Moratoriums gezwungengewesen sei, hinauszujchieben . Die französische Regierung machtjedoch gleichzeitig drraus aufmerksam , daß sie die Schulden an

sich nicht bestreite und nach wie vor bereit sei, mit der ameri¬
kanischen Regierung eine Regelung anzustreben , auf einer Grund¬
lage . die den gegenwärtigen Umständen Rechnung trage . Sie
gibt ferner der Hoffnung Ausdruck» daß eine solche Regelung in
Kürze gefunden werden könne.

»
Auch Belgien und die Tschechoslowakei verweigern

die Zahlung
Washington , 14 , Juni . Das Staatsdepartement veröffentlichtedie Rote , die Frankreich, Belgien und die Tfchechoflowalei an die

amerikanische Regierung gerichtet haben . Alle bret Regierungenerklären , ihre am nächsten Freitag fälligen Echulbenraten nichtzahlen zu wollen . Frankreich lehnt die Tilgung seiner Schulden
nunmehr bereits zumvierrenmalab und erklärt wiederum ,nicht zahlen zu wollen , solange keinerlei Revision seiner Schul¬te« eHolgt sei.

Die Rückgliederunades Saakgebketes
Berlin , 14. Juni . Der Reichsminister des Innern teilt fol -

Ansragen an die zuständigen Stellen gerichtet worden , in welcher
Anfragen an die zustäigen Stellen gerichtet worden , in welcher
Weise die Rückgliederung des Saargebietes erfolgen werde .
Hierzu ist festzustellen , daß das Saaegebiet so zurückgegliedertwird , wie es auf Grund des Friedensdiktates von der Verwal¬
tung der Länder abgetrennt wurde . Der früher preußische Teil
wird der Verwaltung des Landes Preußen , der bayerische der
des Landes Bayern entsprechend der früheren Grenze ohne Aen¬
derung eingeglicdert werden .

. Kleine Nachrichten ans aller Wett
Ein Schutzkorpsmann erschossen. Im Salzkammergut wa¬

ren drei Schutzkorpsleute damit beauftragt worden , einen
Tifenbahntunnel zu durchsuchen , ob dort Sprengkörper ge¬
legt worden feien . Als sie den Tunnel abgingen . s>el plötz¬
lich in der Dunkelheit ein Schutz . Ein Schutzkorpsmann
wurde tödlich getroffen . Die Täter sind entkommen .

11 Personen durch Blitzschlag getötet . In einem Land¬
haus im Staate Oaxaka , in Mexiko , wurden durch einen
Blitzschlag 7 Männer und 4 Frauen getötet . Durch densel¬
ben Blitzschlag wurden noch 30 Stück Vieh erschlagen .

Goldene Hochzeit eines Erbhofbauern . Auf dem land¬
schaftlich herrlich gelegenen Bauernhof am „Hansberge " in
Hattingen (Ruhr ) feierten der 78jährige Erbhofbauer Fritz
Hansberg und Frau 2da geb . Diergardt ihre goldene Hoch¬
zeit . Zu den zahlreichen Teilnehmern gehörten auch 5 Ge¬
schwister — 4 Brüder und 1 Schwester des goldenen Bräu¬
tigams , die mit diesem zusammen 441 Lebensjahre zählten .
Der Hof „Am Hansberge " wird nach einem im Staatsarchiv
in Münster aufbewahrten Schatzbuch bereits im Jahre 1486
erwähnt

Kindersegen beim Bauern . In einem Dörfchen in der
Nähe von Savona (Italien ) meldete der 72 ; ährige Bauer
Lenni die Geburt seines 23 . Kindes beim Standesamt an .
Alle Kinder , von denen ihm 12 die erste und 11 die zweite
Frau schenkte, leben in voller Gesundheit

Tagung des Eüdwesldeutschen Kairalvettins
Mannheim , 14. Juni . Die Badische Landesgruppe des Südwesi -

deuischen Kanalvereins iagte in Mannheim unter dem Vorsitz
des dortigen Oberbürgermeisters Renninger . Strombau -
direktor Dr . Konz von der Neckarbaudirektion Stuttgart über-
brachte die Grüße von Oberbürgermeister Dr . Ströiin -Stuttgarl
als dem Vorsitzenden des Gesamtvereins und berichtete kurz über
den Stand des Neckarkanalbaues , dessen erste Teilstrecke von
Mannheim nach Heilbronn im nächsten Jahre fertiggestellt wird .
Nach Annahme der neuen Satzungen , die aus das Führerprinzip
umgestellt wurden , wählte die Versammlung Oberbürgermeister
Reitninger - Mannheim einstimmig zum Vorsitzenden der Badischen
Landesgruppe . In seinen anschließenden Ausführungen sprach
dieser die Erwartung aus , daß der Neckarkanal zunächst bis Plo¬
chingen weitergebaut werde . Neben dessen Förderung sei in
die neuen Satzungen auch die Förderung des Saar -Pialz - Kanals
ausgenommen worden . Beide Kanäle gewinnen dadurch an Be¬
deutung , daß sie das Saargebiet mit dem Neckargebiet verbinden .
Der von Dr . Schneider - Mannheim erstattete Tätigkeits¬
bericht gibt eine Ueberstcht über den Stand der südwestdeutschcn
Wasserstraßenpläne rund um den Neckarkanal. Für dessen Kraft¬
werke seien an der Strecke Mannheim —Heilbronn bisher 27 Mil¬
lionen RM . ausgegeben worden . Diese Summe wird in einigen
Jahrzehnten durch die Einnahmen aus dem Stromabsatz getilgt
sein . Tie Wetterführung der Neckarkdnalisierung zunächst bis
Plochingen dürfte als sichergestellt angenommen werben . Baden
habe daran und an der Herstellung einer Verbindung zwischen
Nhein und Donau über den Neckar das größte Interesse und
habe seinerzeit auch nur unter dieser Voraussetzung der Kanali¬
sierung zugestimmt . Der Bericht teilt noch mit : Sobald bet
Neckarkanal Heilbronn erreicht haben wird , wird die Schissahri
Eiltransporte einrichten was eine weitere Belebung des Ver¬
kehrs auf dem Neckar mit sich bringen wird ..

'

Auch -as SaststSttengetverde schließt sich der Beretk-
damug über die Abnahme badischer Schweine an

bld . Karlsruhe , 14 . Juni . Der REV . hat sich der auf Ver¬
anlassung des Finanz - und Wirtschastsministers von seiten der
Landesbauernschaft , des Reichsverbandes des Nationalen Vieh¬
handels und des Fleischerverbandes getroffenen Vereinbarung
über die Abnahme badischer Schweine nach einem bestimmten
Richtpreis angeschlosscn.

Um einen vollen Absatz der auf den Schlachtviehmärkten
Karlsruhe , Mannheim , Freiburg und Pforzheim angebotenen
badischen Schweine zu sichern , hat jeder selbstschlachtende Gast¬
wirt auf Anordnung des Schlachthosdirektors die Verpflichtung
entsprechend seinem Gesamtbedarf sich mit einem bestimmten
Anteil badischer Schweine einzudecken.

Erweitertes Programm der Heidelberg« Neichsfestspkk
bld . Heidelberg , 14 . Juni . Wie die Pressestelle der Reichs¬festspiele Heidelberg mitteilt , ist das Programm um nocheinige Vorstellungen erweitert worden : „Eötz v . Berlichingen "

wird im Schloßhof am 15 .» 19 . , 23 ., 30 . , 31 . Juli , 5. , 8 . und 14.August gegeben , „Die Räuber " gleichfalls im Schloßhof am 3 .,9 . und 11 . August , der „Sommernachtstraum " ebenfalls im
Schloßhof am 18.. 21 ., 22., 24 . , 25 . , 29 . Juli . 1 . , 7 . . 10 . , 12. und15. August , „Der zerbrochene Krug " zugleich mit „Lanzelot und
Sanderein " im Bandhaussaal des Schlosses am 17. , 20 ., 22 . .26 ., 29 . Juli , 5 . und 12. August , die „Deutsche Passion 1933 "
auf der Thingstätte am 28 . ( Uraufführung ) , 30 . Juli , 4 ., 6 . und
13. August .

Gleichzeitig mit den Reichsfestspielen werden in Heidelberg
mehrere größere Veranstaltungen u . a . von der Hitlerjugendund vom Freiwilligen Arbeitsdienst durchgcführt . Zugleich
finden die bekannten „Ohlendorf -Schattenspiele " statt , und
eine große Romantiker - Ausstellung wird in Malerei , Plastik
und Architektur vielfältige und wertvolle Eindrücke vermit¬
teln .

„Unscrni Freund, dem SvWvgcr"
von Herbert Hupenicht .

8 1 . Du kannst Dich ruhig an die alte Regel halten , die
Straße sei Dein .

8 2 . Ueberschreite Plätze grundsätzlich diagonal und mög¬
lichst mit der ganzen Familie . Wenn Du die Schwiegermutterdabei hat , verbinde ihr die Augen und laß sie ein bißchen
Blindekuh spielen mit den Enkeln , dergleichen wird gerne ge¬
sehen.

8 3 . Die Straße ist geschaffen zum Träumen . Nirgends
kannst Du so gut über Deine Steuererklärung Nachdenken, wie
bei der Einmündung von Seitenstraßen , bleibe drum ' lang und
innig in der Haltung des Sokrates an Kreuzungspunkten steh'nund schließe die Augen , jeder Fahrer wird Dir 's danken .

84 . Bei älteren Damen mit Markttaschen wird es gerne ver¬
merkt , wenn sie grundsätzlich die Straßenmitte zum Austauschder Wochenübersicht wählen . Ist es doch jedem Fahrer ein
Herzensbedürfnis , in langer Kette in Einbahngassen zu warten .

8 5. Bei Radfahrübungen tust Du gut , die langsame Wel¬
lenlinie vom rechten Bürgersteig bis zum linken ununterbrochen
zu üben . Du führst so dem Fahrer vor Augen , wie er es nicht
machen soll, wofür er erkenntlich bleibt .

8 6 . Bist Du in einer Lebensversicherung , so springe , ohne
nach rechts noch links zu schauen, mit einem Satz aus der Haus¬tür — unerwartete Erbschaften werden stets gerne ange¬nommen .
. 8 7 . Führst Du Bekannte , Schulen , Vereine , Gäste in Dei¬
ner Stadt umher , so bau sie „Kompanie tu Linie " quer über
die Straße auf und erläutere so vor der Front die Sehens¬
würdigkeiten . Wartende Fahrer Horen auch gern die Historienvon „ Hinko , dem Heizbaren " usw .

8 8. Gewöhne früh Deine Kinder . Hunde und Hühner daran ,
sich auf den Gaffen zu tummeln , stelle auch Kinderwagen und
Schubkarren stets quer zur Fahrtrichtung , es wirkt originell .

bld . Freiburg i. Br ., 14 . Juni . Durch die fortdauernde
Trockenheit ist die Wal -dbre Ii0 geie. hr weiter außerordentlich
groß . Das trockene Unterholz ist schon so dürr , daß auch nur
ein kleiner Funken genügt , um größten Schaden anzurichten
und wertvolle . Baumbestände der Vernichtung preiszugeben .
Eine besondere Mahnung ergeht dabei vor allem an die Spa¬
ziergänger , die es immer noch an der nötigen Vorsicht in vie¬
len Fällen fehlen lassen . So entstand am vergangenen Mon¬
tag am Kreuz in Eünterstal ein Waldbrand , dem eine Fläche
von etwa 2—3 Ar Jungwald zum Opfer fiel . Das Feuer
konnte nur durch Unvorsichtigkeit eines Passanten , etwa durch
eine weggeworfene noch brennende Zigarette , entstanden sein .
Glücklicherweise konnte noch größerer Schaden durch energische
Brandbekämpfung seitens des städtischen Forstpersonals und
Bewohner aus Eünterstal verhütet werden .

Am gleichen Tage entstand am Bahndamm der Bahnlinie
Freiburg -Breisach durch Funkenflug einer Lokomotive ein
Rasenbrand . Ein Rettungszug der Freiwilligen Feuerwehr
erschien sofort am Vrandplatz , brauchte aber nicht mehr in
Tätigkeit zu treten , da das Feuer bereits schon gelöscht war .

NM Bestimmungen -er Postordnung
bld . Der Reichspostminister hat aufgrund des Gesetzes zur

Verrimachung und Verbilligung der Verwaltung vom 27 . Fe¬
bruar 1934 eine Reihe von Aendcrungen der Postordnung vor¬
genommen , die am 1 . Juli 1934 in Kraft treten .

Es wird u . a . das Höchstmaß für Briefsendungen in recht¬
eckiger Form (Länge , Breite , Höhe ) von 80 auf 90 Zentimeter
erhöht . Die Mindestmaße für Vriefsendungcn sind herabge¬
setzt worden und decken fick jetzt mit der Mindestmaßen für
Postkarten . Die Drucksachen- Bestimmungen sind dahin erwei¬
tert worden , daß Druckträger aus dünnem Holz , Leder , Leinen
und dergl . in papierähnlicher Form und Beschaffung als Druck¬
sachen zugelassen sind . Ferner unterliegen Drucksachen in
Briefform , die den Bestimmungen nicht entsprechen , je nach
ihrer Beschaffenheit der Gebühr für Briefe , Eeschäftspapiere
oder Mischsendungen . In Zukunft fällt auch bei Postwurf¬
sendungen , wenn für eine Postanstalt weniger als 10 Sen¬
dungen eingeliefert werden , der Mindestsatz — die Gebühr
für 10 Stück — fort . Bei Briefpästchen ,ist , Wertangabe , zuge -
lassen worden .

Erleichterung für Reisende mtt Zeitkarten
bld . Mit Wirkung vom 1 . Juli 1934 werden die Bestimmun¬

gen der deutschen Eisenbahnen , wonach Monatskarten , Schüler¬
monatskarten , Teilmonatskarten , Arbeiterwochenkarten und
Angestelltenwochenkarten zur Fahrt nur gültig find , wenn sie
neben dem Lichtbild des Reisenden auf einem Rahmen be¬
festigt sind, aufgehoben . Es genügt , daß der Inhaber seine
Unterschrift (Vor - und Familienname ausgeschrieben ) mit
Tinte oder Tintenstift an der hierfür vorgesehenen Stelle auf
die Karte setzt. Die Karten gelten nach wie vor nur für den
Inhaber . Damit erfüllen die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft
und die deutschen Privatbahnen einen Wunsch der Bcrufs -
rciscnden und beseitigen , dem Geist der neuen Zeit Rechnung
tragend , eine unbeliebte Einrichtung der Nachkriegszeit . Die
Neuerung hat allerdings zur Folge , daß die angeführten Kar¬
ten zur besonderen Kontrolle an einigen wenigen Tagen bei
Antritt der Hinfahrt an der Bahnsteigsperre oder , wo diese
nicht eingerichtet

'
ist , im Zuge gelocht werdon . Die Reisenden

werden daher rechtzeitig an die Bahnhöfe kommen müssen , da¬
mit an den Spcrreeingängcn in den letzten Augenblicken vor
Abfahrt der Züge keine Stockungen entstehen und einzelne
Reisende dann Zurückbleiben. Dies kann aber wohl bei der
Erleichterung , die die Eisenbahn durch Abschaffung des Licht¬
bildrahmenzwangs bietet , in Kauf genommen werden .

Durchführung des demschen Zugendfestes in Baden
bld . Karlsruhe » 14 . Juli . Die Pressestelle beim Staatsmini -

stcrium teilt mit :
Der badische Unterrichtsminister hat die Vollzugsbestim¬

mungen zu dem von dem Reichsministcr für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung und dem Reichsministcr des Innern
angeordneten „Deutschen Jugendsest " am Samstag , den 23.
Juni 1934 erlassen . Die Durchführung dieses Festes ist dem
Reichsjugendführer und dem Neichssportführer übertragen wor¬
den . Im Einvernehmen mit der Gebietsführung der Hitler -
Jugend und dem Landesbeauftragten des Reichssportführers in
Baden werden die sportlichen Wettkämpfe der badischen Schul¬
jugend , die anläßlich des Deutschen Jugendfestes stattfinden , von
den Schulen selbst durchgeführt . Die sportlichen Wettkämpfe
finden in fünf Altersklassen (vom II . Lebensjahr an ) am Vor¬
mittag des 23 . Juni 1934 statt . Die Sieger in den Mannschafts¬
und einzelnen Kämpfen erhalten Ehrenurkunden des Neichs -
präsiixcnten . Die abendlichen Sonnwendfeiern werden von der
Hitler -Jugend veranstaltet . Es wurde vom Unterrichtsmini¬
sterium angeordnet , daß auch die nicht der Hitler - Jugend ange -
hürendcn Schüler an den Sonnwendfeiern der Hitler - Jugend ,
an der alle deutschen Volksgenossen teilnehmen sollen , sich be¬
teiligen .

TagLs-Äureiger
Freitag , den IS. Juni 1934.

Bad . Staatstheater : „Der Rosenkavalier "
, 19 )4 — 23 Uhr .

Skala -Tonfilm -Theater : „Zigeunerblut "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Markgrafen - Theater : „Jenny Gerhardt "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Rakoczy -Marsch"
, 7 und 8 )4 Uhr .

i



Vaden
bld . Karlsruhe , 14. Juni . (Schornsteinfegertagung )

zm Samstag und Sonntag , 16./17 . Juni wird hier die Fach¬
schaft Schornsteinfeger für Baden in der Reichsbetriebsgemein -
chaft Bau ihre diesjährige Hauptversammlung abhalten .
DNB . Maxau (bei Karlsruhe ) , 15. Juni . ( Beim Baden

ja , Rhein ertrunken . ) Am Donnerstag nachmittag ist
aberhalb der Schiffbrücke ein Igjähriger Bäckergeselle namens
Alfred Dittes Leim Baden ertrunken . Der des Schwimmens un¬
kundige junge Mann hatte sich bei dem niedrigen Wafferstand
zu weit in den Strom hinaus gewagt und war in eine tiefe
Stelle geraten . Er sank unter , ohne dag ihm Hilfe gebracht
a>ekden konnte.

Karlsruhe. 14 . Juni . ( Volksmusik - Tagung . ) Die
Landschaft „Südwestmark " im Reichsverband für Volks¬
musik der Reichsmufikkammer, die Baden, Hohenzollern ,
Hessen. Hessen - Nassau und die Pfalz umsagt , hält am 16.
und 17. Juni ihre erste große Tagung ab . Am Sonntag
vormittag wird vor dem Schlag eine groge Volksmusik¬
kundgebung stattsinden , an der 60 Musikvereine teilneh-
men .

Karlsruhe. 14 . Juni . (Strafkammer .) Wegen Sirr-
lichkeitsverbrechens verurteilt wurden von der Strafkammer
der 30 Jahre alte Wilhelm Fischer aus Karlsruhe zu zwei
Jahren Gefängnis, der 51jährige Leonhard Zimmermann
aus Karlsruhe zu 18 Monaten Gefängnis, der 19 Jahre
alte Erich Ganz aus Karlsruhe zu einem Jahr drei Mo¬
naten Gefängnis und der 32 Jahre alte Franz Kästner aus
Karlsruhe zu zehn Monaten Gefängnis.

Pforzheim, 14 . Juni . (S ch l i m m e s E n d e .) Am Diens¬
tag abend starb im städtischen Krankenhaus der 61jährige
Goldschmied Wilhelm Eolderer , der in der Nacht zum
Samstag im Kirnbach bei Niefern schwer verletzt aufgefun¬
den worden war. Eolderer war — vermutlich in der Trun¬
kenheit — mit dem Fahrrad in den Bach gestürzt und mutz
mehrere Stunden lang bewußtlos dort gelegen haben .

Eemmingen, A . Breiten , 11 . Juni . ( U e b e r s a h r e n . )
Ein Sternenielser Auto überfuhr das 3 jährige Kind des
August Baumann, das so schwer verletzt wurde , dag an sei¬
nem Auskommen gezweifelt wird .

Eölshausen b . Breiten , 14 . Juni . (Ehrenpaten¬
schaft . ) Der Führer Adolf Hitler hat die Ehrenpaten¬
schaft für das neunte lebende Kind des Landwirts Otto
Hartmann hier übernommen . Den Eltern wurde ein nam¬
haftes Ehrengeschenk des Reichskanzlers überreicht.

Mannheim. 14 . Juni . (Unfall mitTodesfolge )
Im städtischen Krankenhaus verstarb am Dienstag eine
ältere verwitwete Frau aus Seckenheim, welche vor einigen
Tagen vom Heuboden heruntergestürzt war und sich erheb¬
liche Verletzungen zugezogen hatte .

Mannheim, 14. Juni. (Rettungsmedaille .)
Reichspräsident von Hindenburg hat dem Friseur Jakob
Münd in Mannheim- Waldhos für die Rettungstat am 25.
April 1933 die Rettungsmedaille am Band verliehen.

Viernheim, 14 . Juni . (Wildschweine .) In letzter
Zeit werden die in der Nähe des Waldes gelegenen Aecker
oon Hirschen sehr heimgesucht. So wurden in einer der letz¬en Nächte einige Kartoffeläcker zerstört. Seit langen Jah-
:en ist ein derartiger Wildschaden nicht mehr zu verzeich -
ren gewesen .

Freisten, 14 . Juni . (Brand .) Dienstag brannte da«
Anwesen des Landwirts D . Maier vollständig nieder . Das
Feuer , dessen Entstehungsursache unbekannt ist , griff >o
schnell um sich , dag man mit knapper Not die Habe und da-
Vieh retten konnte. Der Eesamtjchaben beträgt etwa 12 006
RM .

Rickenbach , A . Säckingen . 14. Juni . (Blitzschlag .) Bei
dem nachts niedergegangenen schweren Gewitter schlug der
Blitz in den Turm der Pfarrkirche ein . Er traf die elektri¬
sche Anlage des Gotteshauses und in wenigen Sekunden
wurde das Innere der Kirche von einem Funkenregen an¬
gefüllt. Die gesamte Lichtleitung wurde zerstört.

St . Peter , 14. Juni . ( Zündender Blitz .) Bei dem
am Montag über der hiesigen Gemarkung niedergegange¬
nen schweren Gewitter schlug der Blitz in die Scheune des
Jockenhoses im Zinken -Rohr und zündete . Die Scheune
stand sogleich in Flammen und brannte vollkommen nieder .

Gernsbach , 14 . Juni . ( Spende für Buggingen . )
Für die Opfer von Buggingen hat Frau Fabrikdirektor Dr.
Arwed Fischer , Witwe, in Weisenbachsabrik einen Betrag
von 1000 RM . zur Verfügung gestellt .

Hockenheim » 14 . Juni . (Haus der Jugend .) Das
Stadtbauamt ist beauftragt worden , für ein Haus der Ju¬
gend die Pläne auszuarbeiten. Das Projekt soll, um die
Arbeitsbeschaffung weiter in Gang zu halten, sofort in An¬
griff genommen werden und im August ds . 2s . sertigge -
stellt sein.

Offenburg , 14 . Juni . (Eisenbahnerkundge -
bung . ) Am Sonntag findet hier eine groge Eisenbahner¬
kundgebung statt, die von etwa 14 000 Eisenbahnbeamten
und -Arbeitern aus ganz Baden und den Erenzstrecken
Württembergs besucht wird .

St . Blasien, 14. Juni . (Todesfall .) Der Dichter
Theodor Deubler ist in St . Blasien gestorben . Deubler
wurde am 17. August 1876 in Trient geboren . Er war frü¬
her Vorsitzender des Pen -Klubs.

Heiligkreuzsteinach, 14 . Juni . (Schwerer Autoun¬
fall . ) Auf der Fahrt von Unterabsteinach nach Heilig¬
kreuzsteinach verlor der Führer eines Kraftwagens in der
Kurve beim Lanzenklingenweg die Herrschaft über das
Fahrzeug . Der Wagen drehte sich um feine eigene Achse,
der Hirschenwirt Tröster wurde herausgeichleudert und er¬
litt einen Schädelbruch, sein Sohn einen Schlüsselbein - und
Nippenbruch , der Fahrer Schmitt einen Unterkieserbruch.

Ilvesheim , 14 . Juni . ( Ertrunken . ) Der 20 Jahre alte
Ernst Schmclcher von Ilvesheim ertrank beim Baden im
Neckar . Anscheinend erlitt der Unglückliche einen Herz¬
schlag , da er als ein guter Schwimmer bekannt war. Einem
zur Hilfe herbeieilenden jungen Manne von hier gelang es
nicht mehr, Schmelcher zu retten , obwohl er große An¬
strengungen dazu machte . Die Leiche konnte noch nicht ge¬
landet werden .

Vom Bodensee . 14 . Juni - ( Fiichereifragen . ) Eine
Mitgliederversammlung des Internationalen Bodenjee -
fischerei -Verbandes hatte sich mit wichtigen und zum Teil
einschneidenden Angelegenheitenzu befassen. Hierbei spielte
die Kontingentierungder Blauselchen eine besondere Nolle.
Bedauert wurde , dag die Bevollwächtigten-Konferenz , die
am 28 . Mai 1934 in Frievrichshafe « getagthatte. entgegen
den Beschlüssen des Internationalen Bodenseefischerei -Ver -
bandes die Kontingentierung der Blaufelchen nicht be¬
schlossen hatte , sondern sie den Bezirksämtern der Ufer¬
staaten überlieg und nur das Schonmatz von 30 auf 31
Zentimeter erhöht habe. Ta alle Regierungsvertreter der
MrLgaten zugegen ware n, kam in der Lermmmluna ralck

e«n« Tlmgung vaytn zustande, daN mir Mvrrtger Wirkungdie Kontingentierung in Kraft tritt und pro Betrieb und
Tag nur noch 200 Stück Felchen gefangen werden dürfen .
Zur Beseitigung fijchschädlicher Wasservögel werden in
nächster Zeit neue Bestimmungen erwartet, lieber das
Fischen im österreichischen Gewässer wurde die Zusage ge¬
macht , dag auch Nichtösterreicher im österreichischen Gebiet
ihren Beruf ausüben dürfen .

Freudenstadt , 14. Juni. ( R e i ch s st r a tze . ) Im Verlausder Neuordnung der Stratzenverhältnisse auf deutschem Bo¬
den wird auch die wichtige West -Ost-Verbindung quer überden Schwarzwald vom Oberrhem bei Kehl —Stragburg
nach Freudenstadt zum Neckar , also die große Paßstraßeüber den 980 Meter hohen Eebirgsstock des Kniebis, in die
Betreuung durch das Reich übergeführt werden . Es handelt
sich um die früher vielbeachtete Verbindung, die dem Rench-
tal folgend in Bad Griesbach bis hart , mit nur vier Kilo¬
meter Luftlinie Abstand , an den Kniebiskamm heranführt,dann in künstlichen Trassen die Höh« gewinnt , bei der
Alexanderjchanze vom badischen ins schwäbische Gebiet wech¬selt und mäßig abfallend nach 12 Kilometer Länge in Freu -
denstaüt mündet . Die Gesamtlänge des Stratzenzuges über
das Gebirge beträgt , gerechnet von der Rheinebene bis hin¬
über nach Freudenstadt , rund 50 Kilometer.

Mille Zoll Srrtchlsdervarldllmg über das Psorrhetmr
HsenvavnmiMlk

bld . Pforzheim , 14 . Juni . Ein ausführliches Gutachten über
das Psorzheimer Eisenbahnunglück ist von der Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart bei der hiesigen Staatsanwaltschaft , eingegan¬
gen. Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat ein zweites Gut¬
achten ausgcarbeitet . Damit ist die Untersuchung der Staats¬
anwaltschaft über das Eisenbahnunglück am 17. Mai , das eine
Reihe von Menschen das Leben kostete , abgeschlossen . Im Laufe
dieser Woche wird gegen den Rangierer Augenstein und gegenden Lokomotivführer Brand , den Führer der Rangierloko¬
motive , bei der großen Strafkammer Anklage wegen fahrlässi¬
ger Transportgefährdung in Tateinheit mit fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Körperverletzung erhoben , da sie für
das Unglück allein verantwortlich seien. Das gegen Weichen¬
wärter Böres , Heizer Brugger und Bahnwärter Wüst einge¬
leitete Verfahren wurde eingestellt , da nach der Untersuchung
sie an dem Unglück kein Verschulden trifft . Die Hauptverhand¬
lung wird voraussichtlich Mitte Juli vor der hiesigen Großen
Strafkammer stattsinden .

Sie Kunstbauten dcr Re chsiiitsbshu bei PssGetm
bld . Pforzheim , 14 . Juni . Wie schon gemeldet worden ist,

hatte Dr . Ing . Lobeck in einem in Berlin gehaltenen Vortrag
erklärt , daß auf der geplanten Reichskraftwagenbahnstrecke
Stuttgart -Karlsruhe Kunstbauten von noch nie dagewesener
Größe entstehen würden . Wie der „Pforzh . Anz .

" auf Anfrage
von Dr . Todt erfährt , trifft es zu , daß die Reichsautobahn
zwischen Karlsruhe u .Stuttgart in unmittelbarer Nähe an Pforz¬
heim vorbeigeht . Man ist sich aber doch nicht darüber schlüssig,
ob die nördliche oder die südliche Linie verwirklicht wird . Die
Linie , die südlich Pforzheim berührt , würde den Bau dreier
riesiger Brücken über Enz - , Nagold - und Würmtal nötig
machen .

Vor dem Abschluß -er badischeu Erdbeererate
bld . Die andauernde Trockenheit, die nur strichweise von

kurzen und unzureichenden Gewitteregen unterbrochen wurde ,
hat die badische Erdbeerernte vorzeitig dem Abschluß entgegen¬
geführt . Das mengenmäßige Erträgnis ist sowohl in den
Hauptanbaugebieten des vorderen Murgtäles , als auch des
Bühlertals erheblich hinter den Erwartungen zurückgeblieben.
Man schätzt in informierten Kreisen , daß etwa 6— 8000 Ztr .
Erbeeren zum Versand gelangten , eine Menge , die beträchtlich
die Ergebniszifsern normaler Erbeerjahre unterschritten hat .
Während der Haupterdbeerzeit konnte die Nachfrage oftmals
kaum befriedigt werden , so daß verhältnismäßig gute Preise für
die angefahrene Ware erzielt wurden . In den letzten Tagen
haben sich die Kirschenmärkte in Mittelbaden stark belebt . In
größeren Mengen wurden Herz- und Schwarzkirschen zu den
Großmärkten gebracht , die durchweg eine ganz außere ^ enttick-
Güte aufwiesen . Aus Norddeutschland und dem Rheinland
sind viele Händler und Ankäufer in den Obstzentrcn einge¬
troffen , so daß der Absatz der Kirschen flott vonstatte 'n geht.

Me wird dem Taffermavsel in Obstan¬
lagen abqeholsenr

bld . Klagen über geringe Fruchtbarkeit der Obstbäume sind
vielfach auf Wassermangel zurückzuführen. Der Wasserbedarf
der Obstbäume ist nach Standort und Unterkulturen verschie¬
den ; oft kann der Wasserbedarf der Bäume und der Unter¬
kulturen durch Boden - und Reaenwasser nicht gedeckt werden .
Es ist berechnet worden , daß bei einem Abstand der Obst¬
bäume von 10 : 10 Meter in offenem Boden der jährliche
Wasserbedarf etwa 1000 Millimeter beträgt . Wenn im Durch¬
schnitt nur 700 Millimeter Regen fallen , so fehlen 300 Milli¬
meter . Bei den gleichen Standortsverhältnissen und den glei¬
chen Abständen beträgt der Wasserbedarf im Grasboden aber
etwa 1500 Millimeter , sodaß in diesem Fall 800 Millimeter
fehlen würden . Hieraus ergibt sich, daß die Unterkulturen auf
die den Obstbäumcn zur Verfügung stehende Wassermcnge
einen wesentlichen Einfluß ausüben .

Die letzten Jahre brachten verhältnismäßig wenig Nieder¬
schläge , die Winterfeuchtigkeit war gering . Der Wasservorrat
des Bodens ist somit dürftig . Die Obstbäume haben in diesem
Jahr zum großen Teil gut angcsetzt. Wenn aber die diesjährige
Trockenheit anhält , so ist zu befürchten , daß die Obstbäume ,
besonders die Apfelbäume , einen erheblichen Teil ihrer Früchte
abstoßen, so daß die Ernte im nächsten Herbst trotz der reichen
Blüte und des anfänglich guten Fruchtansatzes gering ausfällt .
Die Obstcrzeugcr haben somit alle Ursacher, dafür zu sorgen,
daß cs ihren Bäumen nicht am nötigen Wasser fehlt .

Das Erdreich hält sich durch Anlage von Baumscheiben und
deren regelmäßige Bearbeitung feuchter, als wenn die Bäume
im Grasboden stehen . Der Obsterzeuger wird immer die Be¬
obachtung machen , daß im offenen Boden stehende Bäume unter
Wassermangel nicht so bald zu leiden haben wie im Gras¬
boden. Durch Stnllmistdüngung wird der Humusgchalt und
damit auch der Wasservorrat des Bodens erhöht . Wenn ein
Bedecken der Baumscheiben mit einein lockeren Material (Stall -
mist , Laub . Kartoffelkraut ) erfolgt , wird die Wirkung des
offenen Bodens erhöht . Wenn diese Maßnahmen nicht durch¬
geführt wurden , ist bei anhaltender Trockenheit eine Bewässe¬
rung der Bäume am Platz . Je durchdringender sie erfolgt ,
desto besser ist es für die Obstbäume . Oft gelingt es mit ge¬
ringen Mühen , in der Nähe der Obstpflanzungen vorbeiflie -
ßendes Wasser in die Anlage abzulciten , so daß die Bewässe¬
rung mit einem erheblicken Zeit - , und Kostcnouswand nicht
verbunden ist . Nicht nur die früchtetragenden Bäume sind für
eine Bewässerung dankbar , sondern auch besonders die Jung -
bäume.

Zum 75. Geburtstag von Heinrich Sohnrey .
Professor Dr . Heinrich Sohnrey , der hervorragende Erforscher

des Volkstums und der Sage , vollendet am 19. Juni sein 75.
Lebensjahr . Aus armen Verhältnissen stammend, erwarb er
sich durch eigene Arbeit die Mittel zur Ausbildung für den
Lehrberuf . Er gab zahlreiche Schriften über das ländliche
Volkstum heraus und schrieb eine Reihe von Romanen , die das
Landleben behandeln . Seine hervorragenden Verdienste um
Volkskunde und Sagenforschung wurden von der Universität
Königsberg durch die Verleihung des Doktortitels ehrenhalber
anerkannt .

Sdslgcuuß ist kein Luxus
Der deutsche Obstbauer wirbt um Dich.

Die Pressestelle der Landesbauernschast Baden teilt uns mit :
Die Zeit der Frühobsternte ist da ! Zehntausende fleißige

Hände sind am Werk, um die Früchte ihrer monatelangen ,
mühevollen Arbeit endlich heimzubringcn . Die Markthallen
der Obstverwertungsgenossenschaften sind gerüstet ; hier wird
das angeführte Obst sortiert , einheitlich verpackt und in hygie- .
irischer Aufmachung zu Preisen in den Handel gebracht, die für
jeden Volksgenossen erschwinglich sind . In dankenswerter
Weise hat auch die Reichsbahndirektion einen Obst-Exprcßzug
bereitgestellt , welcher täglich von Baden bis nach Berlin binnen
15 Stunden gelangt . Nur an einem Punkt klappt es nicht,
beim Konsum . Das macht dem Bauer die allergrößten Sorgen ,
Wenn der Absatz der leicht verderblichen Waren ins Stocken
kommt, dann ist die im Schweiße des Angesichts verrichtete
Arbeit umsonst gewesen. Großer wirtschaftlicher Schaden nicht
nur für den Bauern selbst , sondern auch für andere Wirtschafts¬
kreise entsteht durch die Schwächung der bäuerlichen Kaufkraft .
2m Hinblick auf diese wechselseitige Verflochtenheit von Stadt
und Land bleibt es dem Bauern unverständlich , warum die
Obststände in der Stadt noch immer überladen sind mit aus¬
ländischen Obstarten . Wenn er in die Stadt kommt, dann sieht
er in den Auslagen der Delikatessengeschäfte italienische Apfel¬
sinen, kalifornische Früchte , französische Weine , russischen Ka¬
viar , aber nach den Erzeugnissen seiner eigenen Arbeit hält er
vergeblich Umschau . Mit besorgten Blicken betrachtet er an¬
dererseits iin den Schaufenstern alle jenen Bedarfsgüter , für
die er ein dringendes Bedürfnis hat : Kleidung , Schuhwerk,
Haus - und Feldgeräte , aber an Kauf ist nicht zu denken , denn
die städtische Bürgersfrau trägt in ihrer vollgepackten Markt¬
tasche ausländische Produkte heim , während seine Erzeugnisse
keinen Abnehmer finden . Der Bauer hat kein Verständnis für
bloße Lippenbekenntnisse zum Nationalsozialismus . Daher er¬
geht an die deutsche , verantwortungsbewußte Hausfrau der
Appell , die Verbundenheit mit dem Bauernstand durch die Tat
zu bekunden. Hunderttausende kleinbäuerlicher Existenzen wer¬
den hierdurch in ihrer Kaufkraft wieder gestärkt, die sich wie¬
der befruchtend auf Handwerk und Gewerbe auswirkt . Des¬
gleichen muß aber auch die Jugend dahin gebracht werden , eine
Erfrischung nach Sport und Arbeit nicht nur im Ztgaretten -
genuß, sondern durch Obstverzehr zu suchen ; denn Obst enthalt
wertvolle Nährstoffe , im Inland erzeugt , während für Ziga¬
rettentabak alljährlich mehrere Milliarden Mark in das Aus¬
land strömen.

Möge daher die Erkenntnis dieser wirtschaftlichen Zusammen¬
hänge zum Allgemeingut aller Volksgenossen werden , dann
wird aus der Idee dcr Schicksalsgemeinschaft auch der Bauern¬
stand und mit ihm das ganze Volk die Früchte ernten können.

Das Sonnenbad
bld . Wo Sonne ist , da ist auch Schatten . Wer Anfänger ist

im Sonnenbaden , der wechsle fleißig . Lege sich 10 Minuten
in die Sonne und 20 Minuten in den Schatten . Vergesse auch
nicht, sich öfters umzudrehen . Empfehlenswert ist es , im An¬
fang das Gesicht mit einem Tuch zu bedecken, oder sich so hinzu¬
legen, daß das Gesicht im Schatten bleibt . Das hat den wei¬
teren Vorteil , daß man Sommersprossen nicht so leicht zu fürch¬
ten braucht . Man öle oder creme sich auch vor Beginn des
Sonnenbades ein und wiederhole diese Tätigkeit des öfteren
im Schatten . Wenn die Haut sich zu röten und zu straffen be¬
ginnt , dann höre man auf mit dem Sonnenbad . Die meisten
werden vom Sonnenbad nicht , wie sie wünschen braun , sondern
rot . Mit Blasen , mit Kopfschmerzen und mit großer Müdig¬
keit kehren sie nach Hause . Sie können weder liegen noch
sitzen ; überall brennt es und juckt es . Das Gesicht ist aufge¬
dunsen und die Arme sehen nicht aus wie Neger , sondern rot
wie die Krebse. Das ist ein gefährlicher Zustand , dcr leicht
zur Lebensgefahr werden kann . Also Vorsicht!

Achtel auf Ins' kteiisllche
bld . Die Gefährlichkeit der Insektenstiche, denen man in der

wärmeren Jahreszeit wieder ausgesctzt ist , scheint noch immer
nicht genügend bekannt zu sein. Die Insekten , die sich aus
unsere Haut setzen , nähren sich nicht nur von den Säften
lebender , sondern auch toter Tiere , saugen also gelegentlich
sog . Leichengift ; durch die Insektenstiche kann derartiges Gift
auf die Menschen übertragen werden , was auch schon den Tod
der Betroffenen zur Folge hatte . Zunächst hilft als bestes
Mittel Salmiakgeist , den man sofort in die Wunde reibt . Es
empfiehlt sich daher , auf Spaziergängen und Wanderungen
stets ein Fläschchen Salmiakgeist bei sich zu tragen . Treten
nach Jnsektenst^ en starke Schwellungen auf , so ziehe man so¬
fort den Arzt zu Rate .

L-st Guve Asimatzeituua
i

das «Duvlaüiev Tageblatt "
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Das Alte ist nicht klastisch» weil es alt , sondern weil es stark ,

frisch, froh und gesund ist . Goethe .

Vortragsabend der NS . - Frauenschaft Durlach .
Am Mittwoch , 13. Juni veranstaltete die NS .-Frauenschaft

Durlach im „Fritz Kröber - Haus " einen sehr gut besuchten Vor¬
tragsabend , zu welchem die Kreisleiterin , Frau Schlinck -
Karlsruhe persönlich erschienen war . Nach herzlichen Begrü¬
ßungsworten der Ortsgruppenleiterin Frau Lenz erklang
unter Klavierbegleitung das Fraucnschaftslied . Standarten¬
führer Ancel gab zunächst seiner Freude darüber Ausdruck ,
dag die NS . -Frauenschaft in Zukunft ihre Versammlungen im
neuen Heim der Standarte 238 abhalte und wünschte ihr zu
ihrer Arbeit den besten Erfolg .

Die Kreisleiterin Frau Schlick sprach sodann in großen
Zügen über die von der NS .-Frauenschast und der deutschen
Frau im nationalsozialistischen Staat zu leistenden , keineswegs
leicht zu nehmenden Arbeit . Wie Albert Leo Schlageter treu
war bis zum Tode , so wollen auch wir in Treue stehen zu un¬
serem großen Führer , zu Volk und Vaterland . Wir Frauen
wollen freudig Mitarbeiten an dem gewaltigen Aufbauwerk
unserer Nation , uns bereitwilligst unterordnen unter das
Ganze und jederzeit treue Gefolgschaft leisten den Führern ,
Vorgesetzten und den Behörden . Wir wollen Nationalsozia¬
lismus treiben im wahren Sinne des Wortes , wir wollen uns
in den Dienst der Volksgemeinschaft stellen , wollen Opfer brin¬
gen und die Not der armen , notleidenden Volksgenossen lin¬
dern Helsen , wozu die am kommenden Samstag und Sonntag
stattsindende Haus - und Straßcnsammlung für „Mutter und
Kind " wiederum die beste Gelegenheit bittet , bei der jedes
Mitglied der NS .-Frauenschaft Mitwirken muß . Frau Schlü¬
ter wurde zur Stellvertreterin der Ortsgruppenlciterin er¬
nannt . Zum Schlüsse ihrer mit großem Beifall aufgenommenen
Ausfüllungen dankte die Rednerin wie auch die Ortsgruppen¬
leiterin Frau Lenz der Standarte 238 für die Ueberlasfung
des Saales .

Frau Kölle - Karlsruhe wies sodann mit kurzen Worten
auf die zur Zeit in Karlsruhe im Konzerthaus stattfindenden
Heimarbeiten - Ausstellung hin , erläuterte deren Zweck und Auf¬
gabe und forderte alle Anwesenden zum Besuch derselben auf .
Trägerin der Ausstellung , in der wundervolle von Hand her¬
gestellte Webwaren , Stickereien , Wäsche , Holzschnitzereien ,
Schmuckwaren u . a . m . zu sehen sind , ist die NS .-Frauenschaft
Gau Baden , die durch den Verkauf der ausgestellten Waren
die große Not der deutschen Heimarbeiter - und Arbeiterinnen
vor allem in Baden , lindern will .

Es wurde beschlossen, die Ausstellung unter Führung von
Frau Schlüter am Montag , 18. Juni zu besuchen . Hierzu sind
alle Frauen von Durlach herzlich eingeladen .

Frau Schlick kam schließlich noch auf die Wareahausfrage
zu sprechen . Wie sich in dieser Angelegenheit eine National -
sozialistin und eine deutsche Frau zu verhalte » hat , darüber
gibt das nationalsozialistische Programm klare und keineswegs
mißzuverstehende Richtlinien .

Die Ortsgruppenleiterin Frau Lenz dankte den Redner -
inncn des Abends für ihre überzeugenden Ausführungen und
forderte die Frauen zur freudigen Mitarbeit auf .

Der Vortragsabend wurde durch Lieder und Cedichtvorträge
verschönert . Derselbe fand mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
den Führer und dem gemeinsamen Lied „Heil Hitler !" (Text
von Frau Pg . S te i n b ru n n - Durlach ) einen würdigen und
schönen Abschluß .

Die Gasgemeinfchast und das Gaswerk unterhält seine Kunden
Diese neue Arbeitsgemeinschaft gibt sich Mühe , alle Achtung !

Am Mittwoch und Donnerstag wurde die ganze Stadt mobil
gemacht und bald wußte es jedes Kind , daß am Donnerstag
abend diese neue Arbeitsgemeinschaft im Blumensaal einen
heiteren Werbeabend veranstaltet . Das Programm war so
vielversprechend , daß nicht nur unsere tüchtigen Hausfrauen ,
sondern auch „ ihre schlechtere Hälfte " in überwältigender Zahl
erschienen und der Saal voll besetzt war . Mancher wäre noch
gerne gekommen , hatte aber keine Zeit , war abgehalten oder
wußte es noch garnicht und für diese soll heute Freitag abend
eine Wiederholung stattfinden .

Gestern herrschte eine heitere und frohe Laune , die wir gern
immer aus den Gesichtern unserer Frauen sehen möchten . Kaffee ,
Kuchen , Wein oder Bier gab es für 30 Pfennig , die Kapelle
Langendem sorgte gleich für die rechte Stimmung und als
nach der Begrüßung durch Herrn Stadtrat Bull , der Vor¬
tragende Herr Peters , auf der Bühne erschien , um uns viel In¬
teressantes über Gas im Haushalt zu erzählen , fand er schon
eine aufmerksame Gesellschaft vor .

Das war kein trockener , langweiliger Vortrag . Herr Peters
verstand es , in heiterem Plaudertone all die täglichen Koch¬
sorgen der Hausfrau aufzudecken und überzeugte uns schnell,
daß ein neuzeitlicher Junker und Ruh - Easherd und ein Vail -
lant - Heißwasserspender viele dieser Mühen der Hausfrau ab¬
nimmt . Kochen , Braten und Grillen wird dann zur reinen
Freude . Ganz nebenbei erfährt man interessante Dinge , aus
die die Hausfrau gewiß nicht achtet : wie ein Brenner beschaffen
sein muß , wie sich der Gasdruck und das Flammenbild ganz
leicht regulieren läßt , wenn mit möglichst geringem Gasver¬
brauch die Speisen alle gut gelingen sollen . Viele haben sicher
nicht geahnt , wieviel Erfindergeist und langjährige Erfahrung
dazu gehörten , um diese Wunderwerke im Dienste der Haus¬
frau zu schaffen . Als dann die während des Vortrages zube¬
reiteten Speisen und Kuchen wohlgelungen und lecker aus den
Brat - und Backöfen geholt wurden , waren alle begeistert . Die
Hausfrauen stellten sich um die ausgestellten Herde und alles
wurde mit kritischen Blicken begutachtet .

Den Höhepunkt des Abends brachte dann die Gratisverlosung
Eine glückliche Hausfrau konnte den von der Firma Vaillant
gestifteten Heißwasserapparat als 1 . Preis ihr eigen nennen .
Auch die anderen wertvollen Preise bereiteten den Gewinnern
viel Freude . Nach diesem anschaulichen Werbeabend muß man
sich wundern , daß es überhaupt noch Hausfrauen gibt , die in
ihrer Küche auf die Mithilfe eines neuzeitlichen Heißwasser¬
apparates und Gasherdes verzichten . So hätten wir noch den
einen Wunsch , solche Veranstaltungen möchten sich häufig wie¬
derholen ; nicht nur , weil die Vorträge für die Hausfrau un¬
bedingt lehrreich sind , auch weil die Art dieses Abends die an¬
gestrebte Volksgemeinschaft fördert . Hier saßen Fruuen aller
Schichten und Stände beisammen , um ihre täglichen Sorgen
zu vergessen und mehr Freude an der Hausarbeit zu gewinnen .

Karlsruher Polizeibericht vom 15 . Juni 1931.
Verkehrsunfällc : Am 11 . 6 . 1931 gegen 13 Uhr geriet

ein Kaufmann aus Stuttgart , als er auf der Robert Wagner -
Allee beim Schlachthof einen in gleicher Richtung fahrenden
Radfahrer überholen wollte , mit seinem Kraftwagen auf den '

Gehweg und stieß gegen eine Easlatrrne , die umgerissen und
zertrümmert wurde . Die Schuld an dem Unfall trifft beide
Wegebenutzer . Der Kraftwagrnführer fuhr mit übermäßiger
Geschwindigkeit , der Radfahrer hielt die falsche Straßenseite
ein . Der Kraftwagen wurde zum Zwecke einer technischen
Nachprüfung sichergestellt . Es entstand ein Sachschaden von
insgesamt etwa 700 . // ; Personen wurden nicht verletzt .

Am gleichen Tage um 19,10 Uhr erfolgte auf der Straßen¬
kreuzung Jolly - und Eartenstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Die Schuld
an diesem Zusammenstoß trägt der Führer des Personenkraft¬
wagens , der die Kreuzung Garten - und Jollystraße schnitt ,
statt die Kurve nach rechts auszufahren . Der Radfahrer , der
scharf rechts fuhr , wurde dabei angefahren ; er kam zu Fall ,
sein Fahrrad wurde beschädigt . Der Name des Führers des
Personenkraftwagens konnre noch nicht ermittelt werden .

Außerdem ereignete sich im Stadtgebiet noch einige Ver -
kehrsunsälle , die aber leichterer Natur waren .

Bei der Verkehrskontrolle am 13. 6 . 31 aus Anlaß der Ver -
kehrserziehungswoche mußten wiederum Wegebenutzer aller
Kategorien und Fußgänger mündlich verwarnt und be¬
lehrt werden : 51 Personenkraftwagenführer , 16 Lastkraft¬
wagenführer , 15 Kraftradfahrcr , 712 Radfahrer , 15 Fuhrwerks¬
lenker , 196 Fußgänger , 5 Handwagenführer . — Gebühren¬
pflichtig verwarnt wurden : 11 Personenkraftwagen¬
führer , 1 Lastkraftwagenführer , Kraftradfahrer , 17 Radfahrer .— Es mußten an gezeigt werden : 6 Personenkraft¬
wagenführer , 2 Lastkraftwagenführer , 5 Kraftradfahrer , 3 Rad¬
fahrer .

Die llebcrtretungen der Radfahrer bestanden insbeson¬
dre ln : Fakren zi> »meien und mehr nebeneinander und zu
schnellem Fahren , Nichtabgabe oder nicht rechtzeitige Abgabe

-oerke ^ rszeiu - en , Nichremhalten der Rundfahrt , falsches
Einbiegen , Fahren ohne Licht , Rückstrahler , Bremse und Glocke,
Nichtbenützen des Radfahrweges , Anhängen an andere Fahr¬
zeuge , Fahren bei beeinträchtigter Bewegungsfreiheit (Mit¬
nahme von größeren Gegenständen ) , Schieben der Räder auf
dem Gehweg und verkehrshindernde Aufstellung an verkehrs¬
reichen Straßenkreuzungen .

llebertretungen der Kraftwagenführer : Unnötige
Signalabgabe , Rauchentwicklung der Fahrzeuge , Linksanfahren ,
verkehrshindernde Aufstellung , verbotenes Parken , Kurven¬
schneiden , Nichtmitführen der Papiere .

Uebertretungen der F uh r w e r t s l e n k e r : Nichteinhalten
der gebotenen Straßenseite , Nichtaussträngen oder falsches Aus -
strüngen ihrer Gespanne .

Uebertretungen der Fußgänger : Abspringen von der
Straßenbahn während der Fahrt , falsches lleberqueren der
Fahrbahn , unnötiges Herumstehen auf der Straße und an den
Gehwegecken , Benutzung des Radfahrweges .

St . Veit -Tag mit seiner betanuten Wetterregel ,
bld . Der 15. Juni ist der Gedächtnistag des Heiligen Veit .

Gewöhnlich heißt es von diesem Tag : St . Veit ändert die Zeit ,eine Wetterregel , die der Beobachtung Ausdruck gibt , daß es
sich um die Mitte Juni entscheidet , welchen Charakter das
Wetter den ganzen Sommer über annimmt ; denn häufig bil¬
det sich um diese Zeit eine charakteristische Luftdruckverteilung
über Europa , die die Witterung maßgebend beeinflußt . Wenn
also , wie es in einer schwäbischen Wetterregel heißt : „St . Veit
das Häfele verschütt '

, dann bringt er Regen mit "
. In vielen

Gegenden ist St . Veit der Rothelfer der Langschläfer , die ihnmit den Worten anrusen : „Heiliger St . Veit , weck mich zur
richt '

gen Zeit !"

Der Zumlästt Mi
Wer an sonnigen Junimorgen den schmalen Wiesenpfad hin¬

wandert , steht verwundert in das hundertfältige Schwirren ,Auf - und Niedersteigen der schwärmenden Junikäfer . Im Gras¬
wald der hochgewachsenen Wiese zwischen Kraut und Blumen
ist sein liebster Aufenthalt . Weil die Junikäfer in den Mona¬
ten Juni und Juli , also um die Sommersonnemvende fliegen ,werden sie auch Eonnenwendkäferchen genannt . Bei starkem
Auftreten werden die kleinen Verwandten des Maikäfers schäd¬
lich , befallen Kohl , Bohnen und Erbsen und tun sich auch im
Erdbeerbeet gütlich . Die das Erdreich durchwühlende Larve
ernährt sich von den Gemüsewurzeln und ist deshalb dem Gärt¬
ner und Bauern verhaßt . Der Zoologe kennt den Junikäferals Amphimallus Solstitialis .

Sie Wstllr-mMr
M NllWMW

Von Sophie Rützou .
RDV . Als schwierigste Bühnenrolle der Welt gilt unbe¬

stritten die Christusrolle der Oberammergauer Passion .
Devrient , der große Bühnenkünstler , hat im Jahre 1850 alr
erster auf die ungeheuren körperlichen Anstrengungen de ,
Rolle hingewiesen , und nach ihm haben alle berühmten
Schauspieler des letzten Jahrhunderts ihre rückhaltlose Be¬
wunderung für das übermenschliche Maß an geistiger unk
körperlicher Leistung der Christusdarsteller ausgesprochen .

Die körperlichen Anstrengungen sind äußerst groß . Bald
nach der Spielerwahl , also drerviertel Jahre vor der ersten
Aufführung der Passion , mutz der Christusdarsteller mil
dem kleben beginnen . Allein Las Kreuz , das er zu tragenhat , ist . mehr als zwei Meter lang und wiegt eineinhalb
Zentner ! Die größte Anstrengung aber bedeutet das Hän¬
gen am Kreuz . Früher hat man den Darsteller mit Stricken
umwickelt , aufgehängt , weil er beinahe bei jeder Auffüh¬
rung ohnmächtig wurde . Auch heute gibt es , soll die Illu¬
sion des Zuschauers nicht beeinträchtigt werden , noch keine
Lösung , die dem Darsteller die Kreuzesszene erleichtert . Er
hängt während der zwanzig Minuten Lauernden Szenenur an den Armen . Alle Glieder sterben ihm ab , und mit
äußerster Vorsicht muß er vom Kreuz genommen werden .

Die Wahl zum Christus , zum Darsteller der göttlichenGestalt , verwandelt das ganze Leben des Spielers . Seme
Gedanken , sein ganzes Lun stellen sich auf die Verkörpe¬
rung Christi ein . Und mancher Kampf ist schon in derSeele des Christusdarstellers ausgefochten worden , bis sie
Menschliches und Allzumenschliches überwunden hatten , um
Gefäß zu sein für die höchste und heiligste Lühnenrolle derWelt . Jeder Lhristusdarsteller gibt ein Stück Leben für dieseRolle hin . Daß jeder Oberammergauer Christus frühzeitigergraut , ist ein äußeres Zeichen dieses seelischen Ringens .

Fünf Monate lang ist der Darsteller der Christusrolle ein
Mensch , der mit seinen Gedanken in frommen Höhen lebt .Besuche aus allen Erdteilen kommen in fein Haus . SeineStube sieht die Großen der Welt . Ist das Spiel erst vor¬über , so muß dieser gleiche Mann den Purpllr des Naza¬reners ausziehen und für zehn lange Jahre wieder das

ryerden, was er früher war : ein Dorflehrer , ein Töpfer , enkSchnitzer. Ihn , der das Höchste verkörperte, erwartet wiederder Kampf ums tägliche Brot . . .
Trotz übermenschlicher Anstrengung und Leid und Bit¬terkeit kennt der Oberammergauer keinen größeren Lebcns -wunsch als einmal Christus darstellen zu dürfen . Es ist dieErfüllung feiner höchsten Sehnsucht ! „Und wenn ich auchwüßte , daß ich das nächste Mal tot vom Kreuz genommenwürde "

, jagte einst Joseph Mayr , der Christus der Passionen1870/71 . 1880 und 1890 , „ich spielte doch ! "

Oberammergauer Christusdarsteller aus früherer Zeit
Als ersten Christus , dessen Name erhalten blieb , nenntdie Chronik Johann Krieghl aus dem Jahre 1680 . Bis l800

sind dann keine Namen mehr überliefert , erst danach setzt die
Reihe der uns bekannten Christusdarsteller ein . 1800 -01
spielte — noch unter der musikalischen Leitung von RochusDedler , des Komponisten der Passionsmusik — Joh . Jakob
Zwink die Rolle . Er muß ein prachtvoller Christus gewe¬sen sein ; denn das ganze Dorf wählte ihn 1811 , 1815 und
1820 wieder .

Nach ihm war Sebastian Albl Christus . Zu feiner Zeit ,im Jahre 1830 , setzte die Beschreibung der Passion aus be¬
rühmten Federn ein . Er spielte , als der Naturforscher Hof¬
rat Oken auf die Passion hinwies , und Sulpiz Boisferee ,der berühmte Kunstgelehrte , seinem Freund Goethe nach
Weimar in begeisterten Worten über das Spiel berichtete .

1850 kam Tobias Flunger , den die ganze Welt den „Ide¬
alchristus " nannte ! Devrien rühmt in seinem Buch sein
edles Antlitz , fein vollendetes Spiel , und noch um die Jahr¬
hundertwende erzählten alte Menschen , die im Jahre 185l
Oberammergau besucht hatten , begeistert von der erhabe¬
nen Christusschönheit jenes Mannes . Tobias Flunger wai
Zeichenlehrer . Obwohl er hervorragend zeichnete und sein «.
Schnitzereien Berühmtheit erlangten , war die Armut Gastin seinem Heim und ist ihm zeitlebens treu geblieben .
Schwere Schicksalsschläge suchten den einst von der ganzenWelt Gefeierten heim . Aber seiner Seele , die er einmal der
Christusrolle geweiht hatte , konnte kein Sturm des Leben -
mehr etwas anhaben . „Unser Herr Jesus hat Schwerere -
leiden müssen "

, mit diesen Worten ist der alte Mann , dei
noch als Greis von großer Schönheit war . am 20 D - zem -.
?er 1887 gestorben .

Viermal hintereinander Christus : Joses Mayr !
Aus Tobias Flunger folgte Rupert Schauer , der Chri¬

stus der Passion von 1860 . Und nach ihm kam der gewaltigeChristus Joseph Mayr , der beinahe vier Jahrzehnte «ängdie Passionsbühne beherrschte . Ms elementare Krastnaturhat er vielleicht von allen Christusdarstellern den schwer¬sten seelischen Kampf mit seinem eigenen Ich ausgefochten .Er war ein vielseitiger Mann , der ebenso den Hochsprungmeisterhaft beherrschte , wie er auch aus allen möalichenKlassikern ganze Szenen deklamieren konnte ; dazu war erein ausgezeichneter Schnitzer . Leidenschaftlich durchtrang etdie Rolle des Christus . Oft hing er . fiebernd , geplagt von
Schmerzen am Kreuz , während der Schnee ihm aus den
entblößten Körper fiel . Nach jeder Aufführung kehrte er
zitternd und tränenüberstrümt aus dem Theater zurück,schloß sich ein , um nicht dem Alltag gegeniibertreten zu müs¬sen .

Am Tag der Wahl zu den Spielen 1900 stand ein jungerMensch von 25 Jahren an seinem Töpfrrofen . Er war blau¬
äugig und blond , schlank und edel in feinen Bewegungen .Plötzlich wurde die Tür ausgerissen . „Anton , Tu bist zumChristus gewählt !" riesen die Nachbarn herein . Der jungeMensch drohte ümzusinken , so sehr ergriff ihn die Mittei¬
lung . Es war Anton Lang , der dreimal — 1900 , 1910 und1922 — den Christus verkörperte , uno dadurch in der gan¬zen Welt bekannt geworden ist.

Anton Lang ist ein außerordentlich gebildeter Mann . Erspricht fremde Sprachen und hat wette Reifen gemacht . Inseinem schönen Haus beim Marktplai ; wohnen während des
Spieles Leute mit berühmten Namen und aus allen Erd¬teilen . Wenn er im Iubiläumsspiel 1931 die Bühne als
weißlockiger ehrwürdiger Prologjprecher betritt , so wird erdenselben starken Eindruck erwecken , den er durch drei Jahr »
zehnte als hoheitsvoller Christus hinterließ .

Unglückliches Erlebnis am Kreuz
Anton Läng hat einmal ein Schlimmes Erlebnis am

Kreuz gehabt . Beim Ausrichten des schweren Kreuzes glittihm die rechte Handschlinge aus dem Nagel . Er hing nurnoch mit dem Daumen am Nagel , hatte also , ür seine ganzerechte Körperhälfte keinen Halt mehr . Entsetzt , mit gefal¬teten Händen , stand die Maria unterm Kreuz . In über¬
menschlicher Anstrengung hielt Anron Lang aus , aber alsman ihn abnahm , war er wie tot .

War Anton Lang ein milder , verzeihender Christus , so
ist Alois Lang , der Christus der vergangenen und der ge¬
genwärtigen Passion , der Herr der Welt , der herrschendeund strenge Christus . Sein Spiel ist prächtig durchgearbei -
tet , seine Stimme mächtig und kraftvoll . Auch er gibt ein
Stück Gesundheit und Leben an feine Rolle . Aber er lebt
und atmet trotzdem nur in ihr . Und nur wenige von denen ,die das Spiel sehen , werden ahnen , welche ungeheure Arbeit
körperlicher , geistiger und seelischer Art nötig ist, um die
schwierigste Rolle der .Welt zu gestalten .

Buntes Allerlei
Der Weg zur Unsterblichkeit

Ein Kranker im Irrenhause bekam Besuch . Lange Zeit unter¬
hielten sich die beiden Männer ganz vernünftig , dem Pfleglingwar der Größenwahn nicht anzumerken . Zum Schluß aber führteer seinen Besucher aus eine hohe Terrasse . „Willst Du mit mir
unsterblich werden ? " fragte er voll plötzlicher Begeisterung . „Laßuns zusammen hinabspringen ! E -n ruhmreicher Tod erwartet
uns Unten aus Len Steinen ." Der Augenblick war gefährlich ,aber der andere verlor die Geistesgegenwart nicht . Voller Gleich¬
gültigkeit meinte er : „Hinabspringen ist nichts Besonderes . Von
unteii hinaufzuspringen , das wäre eine Tat , der Edelsten wert !"
Das war die Rettung . „Nichtig !" rief der Kranke aus innerster
Ueberzeugung und eilte schon die Treppen hinab .

Die größte Trinlwasferleitung Europas
Das riesige Anwachsen industrieller Zentren und Großstädtezwingt immer mehr dazu , die Wassererfassung weit entfernt vom

Verbrauchsgebiet zu verlegen . In Kürze wird Deutschland die
größte Trinkwafferleitung Europas besitzen, wenn das großeHarz - Wasserwerk in Betrieb genommen sein wird . Es bringtdas gesunde Eebirgswasser aus dem Harz bis hinunter nachBremen , dessen Wasserversorgung besonders ungünstig liegtDieses Harz -Wässer - ist von Hervorragender Güte und üesiist .was auch für die Industrie sehr wesentlich ist , eine sehr ge¬ringe Härte .



Rundfunk
Programm der Süddeutschen Rundsunk AE

Sonntag , 17. Juni :
6.15 Uhr aus Bremen : Hafenkonzert

8. 15 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten
8 .2g Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.25 Rach Frankfurt : Leibesübungen (Glucker )
8.10 Bauer , hör zu !

9.00 Aus Frankfurt : Katholische Morgenfeier
9 .45 Aus Frankfurt : Feierstunde der Schaffenden

,zg .15 Aus Stuttgart : Evangelische Morgenfeier
11.00 Aus Stuttgart : Orgelwerke von Willy Fröhlich
11 .80 Aus Leipzig : Johann Sebastian Bach
12.10 Nus Stuttgart : Richard Straus ; dirigiert eigen« Werk,
13.00 Nach Frankfurt ' Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Ahr : Ins Freie ! (Schallplattenkonzert )
11.25 „Wiegenlieder der Völker"
15 .00 Nach Frankfurt Kinderstunde : Muzl , der gestiefelte Kater
16 .00 Aus Berlin : Buntes Unterhaltungskonzert
18.00 Aus Stuttgart : „Die Post ist da !"
19 .35 Hörberichr von der Stuttgarter Ruderregatta
20 .00 Aus Frankfurt : „Die Geisha"

20 .20 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten
22 .35 Oerrliche Nachrichten. Werter - und Sportbericht

,2300 Nach Frankfurt : Dreierlei Volksmusik
21 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .
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Wochentags regelmügig wiederkebrendcs Programm
0.00 Aus Stuttgart : Lboral . Zeitangabe . Wetterbericht
6.05 Nach Frankfurt : Gomnasttk t ( Glucker ) .
6.30 Aus Frankfurt : Gomnasttk 1
6.55 Aus Frankiurr : Zeitangabe . Frübmeldungen
7.05 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8. 15 Aus Frankfurt : Wasseritandsineldungen . Mettriber .
8 .25 Aus Stuttgart : Gomnasttk (Glucker -
8. 15 Landwirtschaitsiunk

10 .00 Aus Frankfurt : Nachrichten
11.25 Funkroerbungskonzerr der Reichsoostreklaw'
11 .55 Wetterbericht
13.00 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten. Saaroienst
13-10 Aus Stuttgart : Oerrliche Nachrichten. Wetterbericht
13 .50 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten
20 .00 Aus Frankfurt : Nachrichtendienst
22.00 Aus Frankiurr : Zeitangabe . Nachrichten
22-15 Aus Stuttgart : Du munr wissen . . .
22.25 Oerrliche Nachrichten. Wetter , und Sportbericht

Montag , 18. Juni :
Friihkonzert
Frauenfunk
Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 1 : Märchen
Aus Stuttgart : Lieder von Edvard Gneg
Heitere Blasmusik
Nach Frankfurt : Mittagskonzert .Aus Frankfurt : Mittagskonzerr
Aus Frankfurt : Mittagskonzerl -
Aus Stuttgart : Werke von Paul Grar, -« » ^
Aus München : Nachmittagskonzerr
Aus Stuttgart : Lud. Richter wandert durch Deutschland
Httlerjugend -Funk : Zweimal „Mann über Bord -
Rach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht -
Lustige Schallplatten
Aus Mannheim : „Pfälzer Kunterbunt "
Aus München : Stunde der Nation : Richard Wagner , der
Deutsche
Aus Stuttgart : „Zehn Mädchen und kein Mann "
Aus München : Vortrag über Oesterreich
Aus Köln : Nachtkonzerr
Aus Frankfurt : Nachtmusik .
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Dienstag , 19. Sun «:
Frühkonzert
Frauenfunk
Aus München : Schulfunk : Frcmdfprache »
Aus Stuttgart : Kleine Stücke für Violine
Aus Bergen und Tälern
Aus Berlin : Mittagskonzert
Nach Frankfurt : Tonfilm -Musik
Aus Stuttgart : Tonfilm -Musik
Heinrich Kohnrey : Der Kranz an der Orael
Blumenstunde
Nach Frankfurt : Nachmittagskonzerl
„Im Wald und auf der Heide"
Der juristische Ratgeber : Der Bauvertrag
Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht
Aus Mannheim : Blasmusik
Aus Breslau : Aelrere Tanzmusik
Aus Breslau : Volkstum und Voltsdrauch bet den Sie »
benbürger Sachsen
„Deutschlandflug 1934"
Aus München : Weltpolitischer Monatsbericht
Aus Breslau : Tanzmusik
Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Mittwoch , 20 . Juni :
Frühkonzert
„Die Kinderstube und ihre Bedeutung für das spätere
Leben"
Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 2 : Deutsche in aller
Welt : „Im fernen Asien " "
Frauenftunde : Eine Frau lernt Autofahren
Ernstes und Heiteres aus dem Neckartal
Nach Frankfurt : Wiener Operette tm 19 . Jahrhundert
Aus Frankfurt : Mittagskonzert
Aus Frankfurt : Mittagskonzert
Aus Hamburg : Nachmiltagskonzert
Aus Stuttgart : Musikalische Charakterbilde »
Das neue Lied
Hitlerjugend -Funk : Als Tippelbruder um die Jahrhun¬
dertwende
Allerlei Tanzmusik
„Heilender Quell "
Aus Frankfurt : Unsere Saar — Den Weg frei zur Ver¬
ständigung
Aus Frankfurt : Opern - Konzert
Aus Stuttgart : Starr der Hitlerjugendstaffeln !
Hörberichr vom Deutschlandflug 1931
Aus Stuttgart : „Erzähle , Kamerad ! '^
Aus München : Nachtmusik
Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Zeder Volksgenosse trügt am 16. uns 17. Zmil den
T,roter Alyengruß !

Volksgenossen, morgen , der 16. und übermorgen der 17 . Juni
sind die Tage des „Tiroler Alpengrußes "

, der all denen zuteil
wird , die in unentwegter Treue zur deutschen Mutter , zum
deutschen Kind , zum deutschen Volke stehen. Nur kleinmütigen
Kritikastern und Nörglern kann dieser Gruß vielleicht unge¬
legen kommen ; denen aber , die den Sinn deutscher Volksge¬
meinschaft in Treue zum großen Führer tief in ihr Herz ein¬
geschweißt haben , wird dieser Treugruß kein Zuviel bedeuten ,
gerade weil er uns erinnert an die deutschen bedrängten
Prüder in Oesterreich !

Der wahre Kämpfer kennt kein Erlahmen der Opsersreudig -
keit, der wahrhaftige Kämpfer kennt nur die eine Parole :
der Not und Bedrängnis deutscher Mütter und Kinder müssen
wir fest ins Auge schauen , dabei unermüdlich uns selbst ver¬
trauend und somit vorwärts und weiter im Kampf um die
Niederringung deutscher Nöte im deutschen Vaterland ! Dem
wahren Kämpfer ist nichts zu viel !

Volksgenossen, erwerbt den Tiroler Alpengruß ! Spornt mit
Eurer Opserfreudigkeit die Opfcrsaumseligen an , denn es geht
um das Unterpfand für die Unsterblichkeit unseres Volkes : um
Mutter und Kind ! Helft alle mit !

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devifrukurse vom 11. Juni

Argentinien (1 Pap .-Pejo ) 0,613 0,617
Belgien ( 100 Belga ) 58H9 58,71
England ( 1 Pfund ) 12,615 12,675
Frankreich ( 100 Frc . ) 16,50 16,54
Holland (100 Gulden ) 169,73 170,07
Norwegen (100 Kr . ) 63 .57 63,69
Oesterreich ( 100 Schilling ) 47,95 48,05
Schweden ( 100 Kr . ) 65,20 65,31
Schweiz ( 100 Frc . ) 81 .15 81 .61
Tschechoslowakei ( 100 Kr ) 10,11 10 .16
V . St . von Amerika ( 1 Dollar ) 2,507 2 .513

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse. Die von der neuen Konversionsanleihe ausgegangene

Festigkeit der Börse erfuhr im Lause der Berichlswoche kurze
Unterbrechung. Zunächst gab es plötzlich einen Umschwung, weil
von einem führenden Blatte die Auswürtsbewegung der Ak¬
tienkurse als übertrieben und unerwünscht bezeichnet wurde .
Ls kam infolgedessen zu Realisationen , sodaß bei lebhafter Um¬
satztätigkeil die ursprünglichen Gewinne großenteils wieder ver¬
loren gingen . Die Börse nahm dann aber bald wieder einen
Anlauf zur Festigkeit , wobei das lebhafte Geschäft anhielt und
Aktien bevorzugt waren , während Renten vernachlässigt wur¬
den , weil man im Anschluß an die Konoersionsanleihe mit einer
Senkung der Zinsen und Rentenpapiere rechnete, während um¬
gekehrt von der wirtschaftlichen Entwicklung eine höhere Ver¬
zinsung der Judustriepapiere , d . h . höhere Dividenden erwartet
wurden . Zum Schluß der Berichtswoche stellte sich eine Beru¬
higung im Geschäft ein. da sich das Publkium daran nur noch
in bescheidenem Umsang beteiligte .

Geldmarkt . Bei der Reichsbank ist das Deckungsverhältnis
von 3,7 aus 3,4 zurückgegangen. Der Goldbestand beträgt noch
111,1 Millionen RM . Der Privatdiskontmarkt lag trotz des
Einkommensteuertermins recht ruhig . Nachfrage bestand dage¬
gen für Rcichsschatzanweisungen. wahrscheinlich im Zusammen¬
hang mit der Prolongation von Abschlüssen , die am 15 . Juni
zur Rückzahlung gelangen . Im übrigen war der Geldverkehr
durchaus ruhig , zumal da sich die Ansprüche an den Geldmarkt
in engen Grenzen hielten .

Produktenmarkt . Der letzte Saatenstandsbericht ist infolge der
lang anhaltenden Trockenheit ungünstig ausgefallen . Die
Schatzungen von Anfang Juni zeigten eine Verschlechterung so¬
wohl gegenüber dem Vormonat als auch gegenüber dem Vor
fahr . Die Umsatztätigkeit an den Börsen bewegte sich im allge¬
meinen in ruhigen Bahnen . Die Auswürtsbewegung am Hafer¬
markt findet immer noch besondere Beachtung . Das Mehlgeschäft
war ruhig , da nur der dringendste Bedarf gedeckt wird . Für
Futtermittel bestand lebhafte Nachfrage . An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Sommerweizen 195 ( unv .) , Roggen 165
( unv .) , Sommergerste 173 ( 180 ) . Haser 185 ( 190 ) RAk. je pro
Tonne, Weizenmehl 27 .25 (26 .25) und Roggenmehl 23 .40 (23 .65)
RM . pro Doppelzentner . An der Stuttgarter Landesproduk¬
tenbörse kosteten Wiesenheu 7 ( 6) , Stroh 2 .50 (2 .20) NM . pro
Doppelzentner .

Warenmarkt . Nach der letzten Handelsbilanz ist der Einfuhr¬
überschuß gegenüber dem Vormonat von 82 auf 12 Millionen
zurückgegangen . Die Richtzahl der Großhandelspreise hat sich ge¬
genüber der Vorwoche um 0,3 Prozent erhöht . Die Rohstoffrage
bildet nach wie vor den Hanptgegenftand der Erörterungen .
Oer Einkauf von Textilrohstossen ist für den Monat Juni ge¬
sperrt . Die Vorräte an diesen Rohstoffen reichen infolge uin -
tangxeicher Voreindeckungen noch einige Monate . Nach einem
Bericht der Handelskammern über die Wirtschaftslage im Mo¬
ral Mai hat die Belebung des Jnlandsgsschäftes , die im April
stark eingesetzt hatte , aus der ganzen Linie weiter zugenom-
men . Auch beim Einzelhandel hat die Steigerung fortgesetzt an¬
zehalten .

Viehmarkt . Die Schlachtviehmärkte haben eine Neuordnung
: rfahren , die der llcberschwemmung der Märkte und den Preis -
jusammenbrüchen durch einen Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage Vorbeugen will . Die Ueberbeschlckung der Märkte hat
rllerdings in den letzten Tagen infolge der an die Landwirte
: rgangenen Mahnungen nachgelassen. Den seit längerer Zeit
rnter gewissen Schwankungen zu beobachtenden Zurückgang der
Schweinepreise führt die Statistik darauf zurück , daß die Er¬
zeugung im ganzen den Bedarf erheblich übersteigt . Am Stutt -
;arter Schlachtviehmarkt haben sich die Preise im Laufe der Be-
üchtswoche in allen Tiergaltungen um 1—2 Pfg . gesenkt .

Holzmarkt. Die Schnittholzpreise haben eine Stabilisierung
rsahren . Diese Maßnahme soll dazu führen , den Holzmorkt vor
mgesunoen Einflüssen zu bewahren .

Schweinemarkt in Ettlingen vom 13. Jum 193 «.
Zusuhr : 93 Ferkel und 58 Läufer . Verkauft : 18 Ferkel und

37 Läufer . Preis für Ferkel 16—24 das Paar , für Läufer
32—50 das Paar .
Rindvieh - und Pferdemarkt in Ettlingen vom 13. Juni 1934.

Zufuhr : 17 Kühe , 2 Rinder , 2 Kälber und 10 Pferde . Ver¬
kauft : Kühe, Preis 95—160 Rinder —, Kälber —, Pferde —.

Zar Wunder Ems»
Anekdoten um den großen Sänger

„Ein Tenorist namens Caruso . . ."
Caruso , der u. a Brunnenbauer und dann Buchhalter war

reoor er sich zum größten Sänger seiner Zeit entwickelte, lrai
iu Anfang seiner Kllnstlerlausbahn in kleinen Badeorten aus
rnü fristete dabei kümmerlich sein Leben. Da lernte er San -
ogno, den Direktor des Mailänder „Thealro Lirico" kennen .
Nus eine Empfehlung hin hatte ihn dieser mit 500 Lire Mo¬
natsgehalt engagiert . Caruso war überglücklich. Doch Sonsogr»
war mir ihm äußerst unzufrieden Er schrieb an Carusos Pro -
teklor : „Du hast mir einen Tenoristen namens Carulo an-
-mpiohlen . Es stellte sich aber heraus , daß v >« ier ein Darilonisl
ist . der sein « Stimme verloren Hot ."

Der erste Erfolg
De - ocrühmie italienische Komponist Umberto Giordano ließ

sich bestimmen. Caruso „singen" zu lehren , damit er in Gior-
danos neuer Oper „Fedora " eine Partie sänge. Die Gesangs¬
stunden begannen . Giordano war aber mit seinem Schüler un¬
zufrieden und er beklagte sich oft , daß Caruso überhaupt kein,
Fortschritte mache und immer falsch singe . Als aber bei der
Uraufführung der Oper Caruso sein erstes Lied „Amor te vieta"
beendet Halts, brauste ein orkanartiger Jubel durch das Theater .
Der Komponist war verblüfft , denn er hatte gerade von diesem
Liede wenig erwartet , noch weniger allerdings von dem Sänger .
Das Lied mußte mehrmals wiederholt werden und am nächsten
Tage schon erhielt Caruso Angebote von Theaterdireklor «n aue
vielen Ländern .

Der bescheidene Mensch
Wie er als Mensch war . schildert ihn seine ehemalige Part¬

nerin , die Kammersängerin Francillo Kaufmann : Trotz seiner
Rieseneinnahmen lebte Caruso persönlich verhältnismäßig be-
cheiden . Er hatte Schönheitssinn , aber keine Vorliebe für
Prunk . Doch schöne Landschaften sagten ihm nichls. merkwür-
ngerwcise . Ueberall , wo er mellte , ging es lustig zu , denn er
verstand sich au; die Kunst , Menschen zum Lachen zu bringen .
Besondere Freude bereitete er seinen Freunden immer dadurch
laß er alle Physiognomien , die ihm in den Weg kamen , als
Karikaturen zu zeichnen pflegte . Dabei verstand er es, den
ngentümlichen Charakter so auszudrücken, daß sein Hoch -
nu : oder seine Eit,5keft oder «eine lonitige Schwäche dem Kari -
ürrken oit in nicht mißzuoerstehender Weise vor Augen geführt
vurde . Aber all dies geschah mit so viel Humor und Liebens-
vürdigkeit , daß man dem Zeichner nicht böse sein konnte. Caruso
M sich auch selbst oft gezeichnet und diese Karikaturen sind
eine besten geworden.

Das große und das kleine Kind
Der große Sänger war rn seinen Einfällen oft ein große -

Kind . Wie seine zweite Gattin in ihrem Erinnerungsduch :
.Flügel des Gesanges" erzählt , war er überglücklich daß Las
unzige Kind , Vas sie ihm schenkte, eine Tochrer war . „Als sie
ioch nicht einmal vierundzwanziq Stunden alt war "

, schreibt
ie , „da stürzte er schon zu einem Juwelier und kaufte eine Kette
>on Perlen , die zweimal so lang war wie das Baby : er wickelte
ms Kind in die Perlenkette und sagte dazu : Damit ihre Kehl«
;uk wird . Zur Verzweiflung der Kinderpflegerin schlich er sich
lUi den Zehen alle Augenblicke in das Kinderzimmer , um fei¬
lem Töchterchen Geschenke zu bringen , die es noch nicht einmal
mjehen und erst recht nicht würdigen konnte. Er kaufte Kleid-
hen und Mäntelchen . Schuhe uns Pantoffeln , alles viel zu
:roß. so daß sie höchstens für ein zweijähriges Kind gepaßt Ha¬
ien würden : er kam mir einem Pelzmäntelchen an , in das man
s dreimal hätte einwickeln können. Ketten und Ringe . Pelz «
:nd Tücher . Spieljachen aller Art häufte er in dem Zimmer de«
ainzigen Dinges aus . bis es der Pflegerin denn doch zu buch
rurde und sie ihn energisch hinauswars !" - - '

L> du herrliche Reisezeit . . .
Lustige Anekdoten

Lin durstiger Un ^ v .
Eine Bahnhofswirtschaft
Ein Zug läuft ein
Ein durstiger Ungar stürzt heraus und in die Wirtschaft hin-

'
ein . Bestellt « in Glas Bier , der Kellner reicht es ihm und nenn)
den Preis : 50 Pfennig .

„Warum io teier ?" fragt Vrudder ungarisches.
„Es ist Klosterbräu "

, erwidert der Kellner und will damit
sagen, daß es echtes Münchener sei.

Befriedigt zahl : der Ungar , trinkt das Bier aus , steckt da >
leere Glas in die Taiche und eilt zam Zuge zurück.

Der Kellner hinter ihm her :
„Mein Herr — das Glas dürfen Sie nicht behalten !"
„Was beliebt bittä !"
„Das Glas müssen Sie wieder bergeben !"
„Nix da ! Hab ich gefragt wegen hohen Prais — hoben So

gesagt : is Glos derbei — is Glos mainiges — teremtete !"
Sprach 's und sprang in den abfahrenden Zug , einen höchst ver>

blüiften Kellner zurücklassend .
Die Zugspitze

Plicsickes fahren in die Sommerfrische.
Garmisch ist „modern " — also fahren Pliesickes nach „Jar >

müsch" .
Der Zug hält am Ziel . Ihm entsteigen Pliesickes in Krach

ledernen , Dirndelröcken und Dulio -Hütchen
Plicsickes sck-auen sich um.
„Sachen Se mal "

, schnarrt Herr Piesicke einen Bahnsteigbear.Oei
an . „ wo ist denn eijentlich die Zugspitze ?"

„Daherdo !" brummt der Gefragte und deutet mit dem Daumen
„vurn bei d 'r Lokomotiven .

"

Ost friesisch er Wein
Auf meiner Wanderung durch den ostfricsischen Moor kehrte

in einer einfachen Dorswirrschast ein .
„Was bekommt man hier zu trinken ?"
„O Här . hier könnt Se allens hebben, wal Se drinken wullt .'
„Haben Sie auch Wein ?"
„Jau Här , Wien hebt wi auk.

"
„Aias haben Sie denn an Weißwein ?"
„Witten Wien ? — den hebt wi nutz."
„Na . dann an Rotwein ?"
„Rande » Wien ? — hebt wi auk nich."
„Was haben Sie denn überhaupt an Wein ?"
„Galen und figeletten ." ( Gelben und violetten .)
„Sooo ! — Na , dann geben Sie mir mal 'ncn Doornkaat .

"
Vorstellung

Zwei Herren fahren im Eisenbahnabteil zusammen. Sie kom¬
men ins Gespräch. Nach einer Weile sagt der eine :

„Gestatten Sie , daß ich mich vorstelle? Mein Name ist
Vutterfleck."

„Sehr angenehm — Szcaberszezinski "
, entgegnet der ander ,

und lüftet sein Hütchen.
„Ihrem Namen nach scheinen Sie aus der Pollackei zu stam¬men . . ."

„Und Sie aus dem Kuhstall !

Mmlert da; MW« AM»'



Badisches Staatstheakr Karlsruhe
Spielplan vom 10.—24. Juni 1934.

2m Steatstheatrr :
Samstag , 18 . 2uni . C 28 . Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Gem .) 301—400 . „Ajantafresken ". Ballett von Tscherepnin.

Hierauf : 2n Neugestaltung : „Josephslegende ". Dramatische
Tanzhandlung von Richard Strauß . 20—22 (4 .50) .

Sonntag , 17. Juni . Vormittags : Geschlossene Vorstellung derNS -Eemeinschaft „Kraft durch Freude ". Drei Einaktervon Ludwig Thoma . „Gelähmte Schwingen — Vrautschau— Die Medaille ". 10 )4—13. Kein Kartenverkauf im
Staatstheatcr !
Abends : B 27. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Eem . )1201—1300 . „Der Rosenkavalier ". Von Richard Strauß .19—22 )4 . (5 .—)

Montag , 18 . Juni . Geschlossene Vorstellung für die Kreisleitungder NSDAP . Drei Einakter von Ludwig Thoma . „Ee-
. lähmte Schwingen — Brautschan — Die Medaille ". 20 bis22 )4 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater !

Dienstag , IS. Juni . E 28. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Gem .) 201 300 . „Die kleine Frau Schmetterling " ( Ma¬dame Butterfly ) . Von Puccini . 20 bis gegen 22 ' .-.(4 .50) .
Mittwoch , 2S . Juni . E 28 (nicht N -Mittwochmiete ). DeutscheBühne Sonderring ( Th . - Eem . ) 3 . S .-Er . , 1 . Hälfte . Zumersten Mal : „Die Heimkehr des Mathias Bruck". Schauspielvon Sigmund Graff . 20—22 )4 . (3 .90 ) .
Donnerstag , 21 . Juni . D 28 (Donnerstagmiete ) . DeutscheBühne Sonderring (TH .Gem .) 101—200 . Drei Einakter

von Ludwig Thoma . „Gelähmte Schwingen — Brautschau— Die Medaille ". 20- 22X>. (3.90) .
'

Freitag , 22. Juni . B 28 (nicht F -Freitagsmiete ) . DeutscheBühne Sonderring ( Th . -Eem . ) 1401— 1500 . 1 . Abschieds¬
vorstellung Malte Fanz . „Tiefland ". Musikdrama vond 'Albert . 20—22 )4 . (4 .50) .

Samstag , 23. Juni . C 29. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Eem .) 2 . S .-Gr . und 001 - 700 „Komtesse Guckerl"
'
. Lust¬spiel von Schönthan und Koppel -Ellfeld . 20 bis nach 22 )4 .

(3.90) .
Sonntag , 24. Juni . Nachmittags : Vorstellung von Schülernder Badischen Theater -Akademie. „Die Schmetterliugs -

schlacht" . Komödie von Hermann Sudermann 15_ i7re(—.40 bis 2.— ) .
' - '

Fanz .
( 3. y .- 1dem.) 801 - 900 . 2 . Abschiedsvorstellung Mane„Tannhäuser " . Von Wagner . 19—22 )4 . (5.—) .

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag . 16. Juni : In Bruchsal : „Gelähmte Schwingen —Brautschau — Di « Medaille ."

2m Schloßgarten :
Samstag , 23. Juni . „Freilicht -Tänze ". 21 )1 —22 )4 . (0.50— 1 - )Kartenvorverkauf : Durlach : Musikhaus Weiß , AdolfHitlerstraße 51, Telephon 458 .

„Nie NeotsAe SWe ruft auch Sich!"
Das Wetter

für Samstag
Ueber Mitteleuropa liegt ein schwaches Hochdruckgebiet ,unter dessen Einflug für Samstag und Sonntag mehrfachheiteres und trockenes , jedoch zu vereinzelten Eewitterst >>>

rungen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

8tatt Karten .
Tür ciiö uns anIäMok cioo klinsotioikioos meinerlieben Trau , uimerer guten .Autler u . Oroümuttervon allen Seiten ru ^ogangeno uukriobtiß -e Teil -

naliine , sagen wir allen Leteillgten unserenbsr ^lioben Dank .
HHKOll , cken 14 . lluni 1934 .

kam !!!« -Vnton IVlanntierr .

r »ui«»
L « .» »» >»

^ lonntog , cken 17 . luni 1- Z4, noclim. 4 Ukr

.W »m » r
Uustspiol in 3 Kulrü §en von U Leneckix .

Infolge c! e § großen

Neüerüvlung ües
neuere »
Verde Meinls
für c ! is nsursitücks

am Freitag , risn 15 . ^uni 1934 im
„klumsnsool ". Lsginn 2 O Utir .

Qsgen Qulrcksin von 30 pkonnig . ctsrIon clvr ^ benclüarre gslört werclen üonn ,
s wircl eins larrs Kokses, 1 Kucken , IVsin

ocler sin Qlor öier wökrencl cker Veran¬
staltung vsrabrsicbt .

^.ucli trsi äiesem V/iscleriiolungsvortrog
iinZst eins Lratis -Vsrlosung ivsrtvollsr
s-tovskoltgsräts statt , dtismancl ver¬
säume also clisse Istrts 6 elegsnsisit ,
ciisssm Isiirrsiclien , gisiclirsitig ober
ouck kumorvollsn Vortragbsi ruvroiinsn .

«arSemelll §eftstt vurlaed
unll Mül . Kosiverli.

tlvnclsrtkocks in oursrlsssnsn

Ourck gro6s ^ k;cklü6s bei niedrigem ätonck clsr
Wolipreixs , ist es mir möglick erste cisukscks pob -
rilrots ru günstigsten Preisen ru bringen .

kssicktigsn 5 is lritts unvsrkinciiicki !
Polls 5is lceinsn Lcknsicisr Koben , so übernekms
ick gerne clis Verarbeitung nack K^o6 u . garantierekür toclsllose ^ vskükrung .

1000 vsrrLUg !

luckgrokbancilung

« II « NtMIklS
vurlocii , >^cio !k ^ itlerslrake <55
(Osgrünclst 1903 ).

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 17 . Juni 1934 — 3 . Sonntag nach Trin .

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . )49 Uhr : Frühgottesdienst mit

Pflichtigen der Nordpfarrei
vorm . )4>10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . -411 Uhr : Kindergottcsdienst
abends 0 Uhr : Abendgottesdienst

Lutherkirche.Vorm . )410 Uhr : Hauptgottesdienstvorm . )411 Uhr : Kindergottesdienstvorm . )412 Uhr : Christenlehre für die Pflichtigen der Luther¬pfarrei Pfarrer Neumann .Durlach -Auc :
Vorm . ) - 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . )- 11 Uhr : Sitzung des Kirchengemeindeausschussesmittags 1 Uhr : Kindergottesdienst Lipps .Wolfartsweier :
Vorm . >- 10 Uhr : Hauptgottesdienst Vikar Rennervorm . 2411 Uhr : Kindergottesdienst Vikar Renner .

Christenlehre für die
Kirchenrat Wolfhard .
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard

Vikar Renner .

Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann

St . Peter - und Paulspfarrei Durlach .
Kath . Eottesdienstordnung für den 4. Sonntag nach Pfingsten .Samstag : Nachmittags von 3—5 Uhr Beicht für die Mädchen,von 5— 7 Uhr für die Knaben , 0 Uhr Gebetswache zuEhren der lieben Mutter Gottes .
Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , )47 Uhr Frühmesse und Aus¬

teilung der hl. Kommunion , )49 Uhr deutsche Singmessemit Predigt und Generalkommunion der Kinder , -410
Uhr Christenlehre für die Jünglinge , >- 11 Uhr deutsche
Singniesse mit Predigt , 8 Uhr Vesper .

Montag : 8 Uhr hl . Messe für Johannes Wetz .
Dienstag : 7 Uhr SchiUergottesdienst .
Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe für Fabian Knoch .
Donnerstag : )49—9 Uhr abends hl . Stunde im Geiste der Sühne .Freitag : 7 Uhr SchiUergottesdienst .
Samstag : Nachmittags 4—7 Uhr Beichtgelegenheit für Jung¬frauen und christenlehrpflichtige Mädchen.

Achtung r
Em-sehle sttlr srisch,

Achtung !
fttls Mt, stets »Ui« :

Feinstes Kalbfleisch
Prima jg . Rindfleisch
das gute Mastfleisch
lSssinfleisch oh. Knoch
Schweinekoreletts
Schweinebraten
Schweinebauch
Schinkenspeck
« nv Dürrfleisch
Ochsenmaul
Euter gekocht

S 75 H-
« 8 H«

Sl 54 Ht
K 55 Hl
s 88 Lr
K 75 Hl
S SV 4^

K 85 Hl
5 5V -M
6 3V H?

sf Schinkenwnrst
„ Bierwurst
„ Krakauer
„ Fleischwurst
„ Weißer Magen
„ Roter Magen
„ Landleberwurst
„ Griebenwurst
„ Saftschinken '/.

Metzgerei Oskar Wagaer
Fritz Kröberstraste 7 .

Samstag , IS . v .
abends 7 Ubr

gegen

PW!
in Karlsruhe .

Sonntag , 17 . K. nachmittags
7,4 Uhr

1 . Mannschaft in RL - pnrr
(Julnläumsspiell

v . L- ir .
Freitag , den 15 . 0. 34, 7- <

Upr in Hage selb gegen

§ . V. Iaxlas-ell I

Kaden Sie oNene rüde
Scdmerren ? ckucllen? Ltecden? »rennen ?
Osvn xebrnucbcv 8ie clie zeit ^akrueblltev vorriixlicli
bewskrie , zcbivcrrztiUevcke NellSAlde „ SeNtarlN " ,

L21 « L t r « . I» tt 11 v r
k>okIoL8traiZo

t. sci < er . . . .
unc ! sooo lriliig !
ist ctis vsus , ksivs Ssles -
krocktmisckung . vis mür¬
ben , ksrrkokten Sslse -
krückts sincl üvstiick er -
kriscksn -t onck kosten nur
V.K. — .25 ck. 1ü pkck .
lm süösn rocisn
neben cisr äckwons .

kisrrlifänlls
sckon von 2l>.—

kismascliinSn
sckon von K. 72

in größter ^ usv/okl im

kockgVsckött

Gvt mötzlierr . Zimmer
in Nähe des Lchloßgartens zuvermieten

Näheres im Verlag .

Friedcnskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 4.Sonntag 9 Uhr Predigt und hl. Abendmahl (Pleßmann - Pforz -
heim) , 11 Uhr Sonntagsschule .

Montag 8 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 )4 Uhr Eebetsversammlung .

Aue, Hauptstraße 32 .
Sonntag 8 Uhr Predigt ,

onnerstag 8 )4 Uhr Gebetsverlammlung .
Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .

Sonntag 2 Uhr Predigt und hl . Abendmahl (Pleßmann -Psorz -
heim ) .

Mittwoch 8 Uhr Gebetsversammlung .
Evangelisches Bereinshaus .

Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr Jungsrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaues Kreuz .Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .
Laudeslirchliche Gemeinschaft Durlach i« Berbaud der Süddeut¬

sche» Bereinigung für Eoangelifation und Gemeiufchaftopslege.
(Alte Karlsburg , Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstnnde .

Sonntao
Christliche Bereinigung Aue, Friedenstraße 3.

ag 8 Uhr Eebetsoeceiniaung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3
Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .

Mittwoch )49 Uhr Versammlung .
Freitag )49 Uhr Bibelstunde .

Methodistengemeiude Auerstraße 28 a .
Sonntag vorm . )410 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule ,nachm . )44 Uhr Waldgottesdienst auf dem Rittnert (bei

günstiger Witterung ) .
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Neuapostolische Kirche, Durlach , Sophienftraße 17.Sonntag vorm . )410 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr GottesdienstMittwoch abend 8 . Gottesdienst .
Wolfartsweier , Veilchen st raße 161 :

Sonntag nachm. )43 Uhr Gottesdienst .
Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstraße 21a .Samstag 9 Uhr Bibelschule, 10 Uhr Predigt .

Sonntag 20 Uhr Vortrag .
Möttkinger Freund «.Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium (Ein -

gang Sophlenstraße ) .

MWv SMlslhnikl
Vom 10 - 17 Juni 1934
Richard Strauß - Woche.

Freitaa , drn 15 Juni 1934
T 28 (Freitagmiete )

Tertliche Bütme Sonderring
( Tb - Gern ) 1 S . Gr .

Ver « oseoksvsller
Komödie für Musik von

Richard Strauß
Dirigent : Nettstraeter . Regie :
Pruscha Mitwirkende : Blank

Crorssant , Fanz , Haberkorn ,Schulz , Frohmann . F Kilian ,Hofer , Köhler , Motschmmm ,Tubach , Widmann , I . Grötzinger ,Kalnbach . Kiefer , Löser, Nenuvig ,Oerner , Franz Schuster , Arras ,Tose , Eich, G (tzroyinger , Kil
linger , Kleinbub , Lmdemann H .,Mauer , Nagel , Luger ,

5) . Äivinius , Schäier .
Anfang 19 30 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 6 (0,80- 4 50 ^ ! ,
Ta . Ist 0 , Ajantafresken .

In Neugestaltung :
Josephslegende .

Eine

srochfira «
für Sonntag wird gesucht .
Gtadlou Duvlach.

Schlaffteve od . billig mbbl .Zimmer p sofort aesucht .
Zu erfragen im Verlag .

Schafwolle
zum Waschen «. Schlumpe»
wird angenommen Psinzstraße 96

ommsr
prottsn
vskrckv,in6ski u.sc^nsll ki°vekE'»Sebwan «: n« »ia
k!n 6^sic^f ovkct,

Kpttroeitt»
» ckl- r - orogerie Mnllelmann
2 nußbaumpolierte Betten mit
Lolsterrost , 2 Rachttiiche mit
Marmor und > Spteaclschrank ,alles guterhalten , hat im Auf¬
trag abzugeben

Gustav Sauder
Bkübelschpeinerei

Psinzitr 55 Leopvldstr . 3,
Weaen Umvau , verschiedene

Türen , Tenfter u. Sonstiges
billig abzugeb . Türrbachsir 9

Lvoaneme» »suLl »et
lin «er «' n f

Kluge uncl snsalii -sns
lsvts WIL 5SN clsn IVsrt clsr
Inssrotss ru rckötrsn . lnss -
risrsn 5 is im

Dmliiklisr lageblliN

jetzt . . .
Himbeersirut »

7. Nasche 1 .38
-/« Fla che - .KV

Kleine Flasche —. 58
Eitroncnsast

Flasche - 65
1 7» Flasche —.48 o Zucker

Tischwein , weiß
Liter -Fla ' che — .86

Tischwein , rot
Liter -Flasche —.75

Frankweiler
Liter -Flasche —.88

Die - eSfelder , Stein¬
acker Liter -Flasche 1.

Preise ohne Glas
^ Pfand 10 Pfennig

Deutscher Wermut
Ltr -Flasche - Inhalt - 88

Preiswerte
Putzartikel

Kernseiic , aelb
20,)-p - Stück - .18

Kernseife , gelb
5«»0-x-Riegel —.25

Kernseife , weiß
200-s -Stück - 12

Kernseife , weiß
500-8-Ricgel —.28

Schmierseife
i -Psd -Paket - . 23

Schmierseife't -Pfd -Paket - .12
Pntztiicher
tz- t .88 . .42 . .25 . .28
Bodenwach « neutral

Pfo -Tose - .45
Schcuerbürft -' n

Stück —.24
Sibrubder öreihig

Stück —.42 u . —.25

Toi1etten -Se »se
Stück — .15 u . —. 18

f » nd 37 » Rabatt f
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